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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Berlin, 4. Nov. Generalfeldmarſchall Graf 
Blumenthal iſt hier eingetroffen, um feinen 


Winteraufenthalt in Berlin zu nehmen. Sein Be- 
finden iſt ein recht günftiges. 

— Etwa achtzig Ausſteller der hieſigen Nahrungs- 
mittelausſtellung haben geſtern in einer Ver- 
ſammlung beſchloſſen, gegen die Prämiirung 
Proteſt zu erheben, dieſelbe ſei rechtswidrig. Die 
Verſammlung erklärte ſich für eine Nachprüfung. 

— Auf die Zuſchrift des Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamtes Gaebel an die „Frank- 
furter Zeitung“ erwidert der Berliner Gemährs- 
mann des Blattes: „Die Berichtigung kann ſich 
nur auf formelle Ausdrücke in meinem Bericht 
beziehen; ſachlich kann ich nichts zurücknehmen. 
Ich werde aber Herrn Gaebel heute weiter fragen, 
ob ihm nicht mehr erinnerlich iſt, wie in einer 
vertraulichen Sitzung Profeſſor Kries-Kaiſers- 
lautern, Dorſtandsmitglied der ſüdweſtoeutſchen 
Conferem für innere Miſſion, den Fall Hülle zur 
Sprache gebracht hat.“ 

Kiel, 4. Nov. Zur Sicherung der Schiffahrt 
im Nord-Oſtſee-Kanal hat die Kanal-Derwaltung 
die Aufftellung von Signalmaſten an mehreren 


Stellen angeordnet. 
Mainz, 4 Nov. Das Comité zur Feier des 


fünfpundertjährigen Geburtstages Gutenbergs 
hat beſchloſſen, die Feier wiſſenſchaftlich und 
volksthümlich zu geſtalten; es ſoll eine inter- 
nationale Gutenberg-Geſellſchaft gegründet und 
ein Gutenberg-Muſeum geſchaffen werden. 

Fiume, 4. Nov. Die franzöſiſche Regierung 
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Antwerpen, 4. Nov. 800 Diamantſchleifer 
find ausſtändig geworden, weil die Arbeitgeber 
ſich weigerten, nach dem Vorſchlage der Arbeiter 
Lehrlinge zu emlaſſen und die Arbeitszeit von 
12 auf 10 Stunden herabzuſetzen. 

Paris, 4. Nov. Eine Abordnung des Syndi- 
cats der Pariſer Bankiers hat geſtern Nach- 
mittag dem Finanzminiſter Cochern einen Bericht 
unterbreitet, in dem ſie gegen die Steuer auf 
ausländiſche Werthe Einſpruch erheben. Der 


Feuilleton. 
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und nun fiel es ihr ein, daß das Atelier immer 
verſchloſſen war; durch einen Zufall wußte fie es, 
denn ſie hatte Ottfried einmal dem Diener einen 
Derweis ertheilen hören, weil er vergeſſen hatte, 
es abzuſperren. Ottfried hatte damals den 
Schlüſſel in der Hand gehabt, und unwillkürlich 
war ihr Blick auf ihn gefallen, wobei fie bemerkte, 
daß er eine ganz eigenthümliche Conſtruction 
beſaß. Und fie wußte auch, daß in ſeinem Schlaf- 
immer ſich ein Schlüſſelbrett befand; dieſes hatte 
e einmal durch die offene Thür geſehen, als das 
Mädchen dort beſchäftigt war und eine Anfrage 
an fie richtete, jo daß fie ftehen bleiben mußte. 
Dielleicht befand ſich der Schlüſſel auch an dieſem Ort. 

Sie ging nach dem betreffenden Zimmer, aber 
an der Thür hielt fie zögernd an, und das Her) 
klopfte ihr fo ftark, daß ſie die Hand dagegen preſſen 
mußte. War es denn ein Unrecht, was fie begehen 
wollte, daß ſie, wie ein Neuling im Verbrechen bei 
der Ausführung feiner That, an allen Gliedern 
Utterte? Nein gewiß nicht, es war kein Unrecht 
— er war ihr Gatte vot der Welt, und jo hatte 
fr auch die Pflicht, ſich zu unterrichten von 


einem Thun. ö 
So öffnete ſie denn die Thür und trat in das 
Zimmer hinein, immer nur den Blich nach dem 
kleinen Brett gerichtet, an dem fie den betreffenden 
Schlüſſel auch gleich erkannte. Sie nahm ihn 
chnell herab und hätte ihn doch beinahe wieder 
len laſſen, da er ihr wie glühendes Eiſen in 
er Hand brannte. i 5 

Nun ging fie fchnell durch die Zimmer zurück 
und dann die Treppe zu dem Atelier hinauf. 

Wieder ftand fie herzklopfend an der Thu 
ſtill, und dann mußte ſie mit den zitternden 
Händen eine ganze Weile ſuchen, ehe fie das 
Schlüſſelloch gefunden hatte. 

Die Thür ſprang auf, und ſie ſtand an der 
Schwelle des hellen Raumes. Ihr Blick überflog 
denſelben erſt, ehe fie weiter trat; ein halb neu- 

ieriger, halb ängſtlicher Ausdruck lag in ihrem 

eſicht, der ihr das Anſehen eines zagenden 
Kindes gab. Mit einer gewiſſen Scheu huſchten 
ihre Augen zuerſt über die Bilder an den Wänden, 
um dann ruhiger auf denſelben zu verweilen. 
Es war ja nicht ſo ſchlimm, wie ſie gefürchtet 
batte. Die meiſten ſtellten Candſchaften dar, auch 
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Zinanzminiſter beſteht auf der Steuer im Intereſſe 
des Budgets. Der Bericht der Bankiers wird 
morgen veröffentlicht werden. 

London, 4. Nov. Der liberale Unioniſt Courtney 
hat in einer Rede vor feinen Wählern davon Mit- 
theilung gemacht, daß die erſte Regierungsvorlage 
in der nächſten Seſſion des Parlamentes eine 
Vorlage über eine örtliche Selbſtverwaltung 
Irlands fein werde. Irland werde dieſelbe freie 
Selbſtwerwaltung wie England erhalten. 

Glasgow, 4, Nov. Der Staatsſecretär für die 
Colonien, Chamberlain, hielt geſtern Abend in 
einer ihm als Cord-Rector der Univerfität zu 
Ehren veranftalteten nicht öffentlichen Der ſamm- 
lung eine Rede, in deren Verlauf er ſeine Anſicht 
dahin ausſprach, daß die Verhältniſſe, welche 
einmal das Land in eine Lage der Ver- 
wickelung, wenn nicht actueller Gefahr brachten, 
ſich nunmehr vollkommen anders geſtaltet hälten 


und daß die Beziehungen Englands zu Süd- 


Afrika beſſer ſeien, als ſeit langer Zeit. Es 
lägen durchaus befriedigende Anzeichen dafür 
vor, daß Forderungen nach einem engeren Zu- 
ſammenſchluß aus den Colonien nach England 
gelangen würden. Er glaube, daß die Ausſicht 
auf eine wirkliche Bereinigung des Reiches eine 
Frage der praktifchen Politik fein würde. 
Tromſoe, 4. Nov. der Rettungsdampfer 
„Victoria“ iſt hier wieder eingetroffen. Der 
Dampfer mußte umkehren, da auf der Fahrt die 
Schraube loſe geworden war. Morgen wird die 
Fahrt wieder aufgenommen. 

Kopenhagen, 4, Nov. Morgen tritt der acht 
Stundentag für alle Arbeiter der hieſigen 
communalen Gaswerke in Kraft. 2 
Madrid, 4. Nov. Der Miniſterrath beauftragte 


den Marineminifter und den Kriegsminiſter, eine 
Denkſchrift über Schiſtsbauten und über. den 


ER 


Ankauf von Material auszuarbeiten und ertheilte | 


dem Gouverneur der Philippinen die Vollmacht, 
die Familien der Aufſtändiſchen zu begnadigen. 
Der Kriegsminiſter wird auch Maßnahmen treffen 
hinſichtlich der Amneſtie von Perſonen auf 
Puertorico, welche wegen politiſcher Vergehen 
verurtheilt ſind. der Miniſterpräſident erörterte 
die Frage, ob die Worte Weylers vor Aufgabe 
feines Commandos Veranlaſſung zu gerichtlichem 
Einſchreiten gäben. Der Miniſterrath beſchloß, 
ſich Klarheit über die Worte zu verſchaffen, ſobald 
Menler in Santander eingetroffen ſein werde. 


einige harmloſe Genrebilder waren vorhanden, 
und die Ausſtattung des Ganzen erregte ihr In- 
tereſſe. Sie fand dieſe Anordnung ſehr hübſc, 
wie denn Oltfried überhaupt im Irrthum war, 
wenn er annahm, daß ſie keinen Sinn für die 
Kunſt beſaß. Aber es fehlte ihr immer das Wort 
dafür, oder vielmehr ſie hatte es meiſt abſichtlich 
zurückgehalten, wenn fie Editha in Phrajen ſich 
ergehen hörte, und der Widerſpruchsgeiſt regte 
ſich in ihr. Auch Klavierunterricht zu nehmen 
hatte fie ftets beharrlich abgewieſen, well fie 
fühlte, daß fie kein beſonderes Talent dafür be- 
ſaß, und zu ftol war, um auf dem Inftrument 
herumzuſtümpern wie jo viele tauſend andere, 

Dort ſtand die Staffelei und auf derſelben ein 
großes Bild, welches durch ein Stück Zeug ver- 
hüllt war. Das mußte das Geſuchte fein, Davor- 
ſtehend fand fie lange nicht den Muth, den Vor- 
hang zu lüften, hinter dem wie bei jenem ver- 
ſchleierten Bilde zu Sais ſie die Wahrheit finden 
ſollte. Auch Hertha hatte Furcht, der Hehren ins 
Antlitz zu ſchauen, und als ſie es endlich that, 
war die Wirkung kaum eine geringere als bei 
jenem wiſſensdurſtigen Jüngling. 

Ein leiſer Schrei der Entrüſtung entfuhr ihren 
Lippen, ſie taumelte einen Schritt zurück, und 
die Hand erhob, zur Fauſt geballt, ſich an die Stirn. 

So war es alſo Wahrheit, was Editha geſagt 
und was die Leute ſich böhniſch zuflüfterten, nein, 
nicht zuflüſterten, ſondern laut erzählten! Er be- 
trog ſein Weib in den Armen der Derhaßten, 
deren Abbild ſie dort auf der Leinwand vor ſich 
erblichte! O, fie hätte in die Erde verfinken 
mögen über dieſe Schmach. So hatte ſie vor 


ihm geſtanden, Stunden lang feinem bewundernden 


Blicke ausgeſetzt, und da fie dies gethan, ſo blieb ja 


wohl kein Zweifel, daß fie ihm auch mehr erlaubt. 


Freilich, andere würden nichts Beſonderes dabei 
gefunden haben. So mit den unverhüllten 
Armen und dem entblößten Nacken erſchien ja 
die Sängerin auch auf der Bühne, das erforderte 
ihr Beruf. Aber es war doch eimas anderes, ob 
ſie hier allein ihm zu Gefallen dies Koſtüm an- 
legte, oder dort auf der Bühne vor Tauſenden 
erſchien — fo anders, fo meltenmeit verſchieden 
wie die beiden Frauen, die ſich hier gegenüber- 
ſtanden, die eine im Bilde und die andere in 
Perfon. Hier das keuſche, mimofenhaft empfin- 
dende, jungfräuliche Weib, das die Spiten⸗ 
manſchetie an den Händen ängſtlich vor profanen 
Blicken niederzog, dort die unverhüllte ſtolze 
Schönheit mit der freien Denkungsart, welche die 
Grenzen verſpottete, die die Convenienz dem 
Weibe zog. 


Donnerstag, . November. 


Wiederaufnahme derjelben ſchloß fie der Bürger- 
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) Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 


Ferner beſchloß der Miniſterrath, dem Erſuchen 
von E nmohnern von Santander, eine Aund- 
gebung für General Weyler zu veranſtalten, 
aitzugeben, unter der Vorausſetzung, daß die 
ndgebung ſich in geſetzlichen Grenzen halte. 

Athen, 4. Nov. Die Deputirtenkammer iſt 
12. d. Nis. zuſammenberufen worden. 
ntreffen der kürkiſchen Conſuln wird 
n erwartet. Das Decret, durch welches fie 
unt werden, iſt unterzeichnet worden. 


us dem Wiener Gemeinderath. 
ien, 4. Nov. In der geſtrigen Sitzung des 
einderathes ſprach ſich der Oberbürgermeiſter 
Dr. Lueger (Antiſ.) in Beantwortung einer 
Interpellation ſcharf gegen Mommſens Brief 
in der „N. Ir. Preſſe“ aus; er weiſe die darin 
enthaltene „Beleidigung der Bevölkerung Wiens“ 
energiih zurück und rufe Projefior Mommſen 
und den Reichsdeutſchen zu: „Fand weg von 

N ich!“ Sodann erklärte Dr. Lueger, es ſei 
vollkommen unwahr, daß er irgendwie mit- 
gewirkt habe, die Obſtructionspartei im Reichs- 
rathe zu vergewaltigen. Im Derlauf der Sitzung 
wurde der Gemeinderath Gruber wegen ver- 
ſchiedener Zurufe von der Sitzung ausgeſchloſſen. 
leiſtete jedoch der dreimaligen Aufforderung, 
aal zu verlaſſen, keine Folge und blieb auch 
ſeinem Platze, nachdem der Bürgermeiſter 
misdiener aufgefordert hatte, Gruber zu 
führen, Im weiteren Derlaufe der Sitzung 
wurde auch der Gemeinderath Tomanek aus 
demſelben Grunde ausgeſchloſſen. Der Bürger- 
meiſtier unterbrach hierauf die Sitzung. Nach 


wieder, indem er bemerkte, er könne in 
mpejenheit der beiden ausgeſchloſſenen Gemeinde · 
je keine Geſchäfte erledigen, er werde indeß 
en Vorfall der Staaisanwaliſchaft Bericht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 4. November. 
Die Berliner Börſen-Conferenz. 
Die Fragen, welche in der auf heute anberaumten 
Conferenz des Kandelsminiſters mit Vertretern 
der Landwirthſchaft und des Getreidehandels 
Gegenſtand der Beſprechung fein ſollen, gehen 
ſämmtlich von der Annahme aus, daß in Berlin 
eine „Productenbörſe“ beſtehe und daß für dieſe 
detaillirte Vorſchriften über Notirungen erlaſſen 
werden ſollen, wie fie zum Theil ſchon in den 
—̃ — — c c —̃ — 


Ein Chaos von Gefühlen kämpfte in der Be- 
trachtenden und ließ ſie plötzlich die Hand erheben, 
als wolle fie mit einem Schlage gegen die Lein- 
wand der glücklichen Nebenbuhlerin das Daſein 
enden; aber die Kand ſank wie gelähmt herab, 
und das blutleere Geſicht wandte ſich in Schreck 
erſtarrt zurück nach der Thür, von wo die Worte 
an ihr Ohr geklungen waren: 

„Ah, welch' ehrenvolles Intereſſe für meine 
ſchwache Kunſt!“ hatte Ottfried geſagt. 

Die Augen hatten ſich in tödtlicher Verlegenheit 
wieder ſchnell geſenkt, und die Arme hingen 
ſchlaff an ihrem Körper herab, das Blut war mit 
verſtärkter Gewalt zurückgekehrt, ſo daß es das 
Geſicht bis zu den kleinen Ohrmuſcheln mit roſigem 
Glanze färbte, während die Hand ſtützend nach 
dem Geſtelle griff, als müßte die bebende Geſtalt 
fo einen Kalt ſuchen, um nicht umzufinken. 

Ottfried war näher hinzugetreten, ein ſpöttiſches 
Lächeln ſpielte um feinen Mund. 

„Hatte der Diener wieder einmal die Thür zu 

ſchließen vergeſſen?“ fragte er. 
Hertha antwortete nicht gleich, ſie wagte auch 
noch nicht aufzuſehen, hätte fie ſterben können, 
um der Demüthigung überhoben zu fein, fie hätte 
es lieber gethan. Aber die Wahrheitsliebe und 
vielleicht auch der ſich leiſe regende Trotz und 
Stolz waren doch größer in ihr, als der Wunſch, 
ſich auf Koſten eines anderen zu entlaften; fo 
antwortete ſie denn mit noch unſicherem Ton: 

„Den diener trifft keine Schuld.“ 

Er wandte die Augen mit einem ſchnellen 
Blicke ihr zu, und in ſeinem Geſicht zeigte ſich 
mehr Verwunderung als Spott. 5 

„Wie? Du forderteft ihm den Schlüſſel ab?“ 

8 holte ihn mir allein.“ 

Es war einen Moment ftill in dem weiten 
Raum, man hörte das Summen einer Fliege, die 
gegen die großen Scheiben flog. Ottfried wußte 
augenſcheinſch nicht, wie er die Situation zu 
deuten habe. Es fiel ihm nicht im entfernteften 
ein, es in der Weile zu thun, wie Hertha 
fürchtete, das heißt, ihrer Eiferſucht den Beſuch 
zuzuſchreiben. Und indem er noch über den 
Grund ihres Hierfeins nachdachte, ſagte er mit 
leiſem Spott: 

„Nätte ich gewußt, daß du fo viel Intereſſe 

für meinen Dilettantismus hegſt, ich würde dich 
längſt einmal hierher geführt haben.“ 

5 fragte Hertha mit ſchneidendem 
on. 


„Ja, warum denn nicht? antwortete er leicht. 
„Warum? Haſt du wirklich die Stirn, danach 
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das eine, 
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von dem Handelsminiſter erlaſſenen Börfen- 
ordnungen enthalten waren. Inſoweit könnte 
die Frageliſte unanſtößig erſcheinen. Wenn die 
Sachverſtändigen des Vereins Berliner Getreide- 
und Productenhändler die Beantwortung der 
Fragen — mündlich oder ſchriftlich — abgelehnt 
haben, fo ift dabei ohne Zweifel der Verdacht 
mitbeſtimmend geweſen, daß es ſich um 
das Ergebniß einer Börſenordnung für den — 
Berliner Frühmarkt handele. Ob das in der 
That der Fall ift, bedarf noch der Aufklärung. 
Herr Brefeld hat im Abgeordnetenhauſe ſeine 
Meinung dahin ausgeſprochen, daß der Früh- 
markt vorläufig ein Privatmarkt ſei, daß aber, 
falls „die börſenmäßigen Geſchäfte“ an Zahl und 
Umfang zunehmen ſollten, der Augenblick kommen 
könnte, wo der Zrühmarkt als „Börſe“ im 
Sinne des Geſetzes angeſehen und demnach mit 
einer Börſenordnung beglückt werden müßte. 
Davon abgeſehen, hat der Miniſter ausgeſprochen, 
daß es gelingen möge, am Zrühmarkt Preis- 
notirungen, an denen es zur Zeit fehlt, einzu- 
führen. 

Da die Sachverſtändigen der Berliner Getreide- 
händler die Theilnahme an der Conferen ablehnten, 
fo lange eine Berliner „Productenbörſe“ nicht 
egiftire, wird ſich der Herr Minifter in der Con- 
ferenz, falls fie überhaupt ſtaufindet, in einem 
tete A tete mit den berufenen Mitgliedern der 
brandenburgiſchen Landwirthyſchaftskhammer be- 
finden, welche dieſe Gelegenheit ohne Zweifel 
benutzen werden, um für den Beſchluß der Kam- 
mer, der die Umwandelung des Frühmarktes 
in einen öffentlichen Markt fordert, einzutreten. 
Das Organ des Bundes der Landwirthe ſcheint 
übrigens mit ſeinem Latein zu Ende zu ſein, es 
wiederholt immer nur die Forderung der Ein- 
führung der „allgemeinen Anzeigepflicht für die 
abgeſchloſſenen Getreidegeſchäfte“, die feiner An- 
ſicht nach ſogar ohne Zuſtmmung des Reichstages 
herbeigeführt werden könnte. Unter allen Um- 
ſtänden aber müßte, falls die Regierung in dieſer 
Hinſicht anderer Anſicht ſei, dem Reichstage ſofort 
bei feinem Zuſammentrin eine entſprechende 
Vorlage zugehen, die „auf Annahme ſicher rechnen 
könnte“. Daraus ergiebt ſich zunächſt wenigſtens 
daß die Herren von vornherein über- 
zeugt find, daß der Derſuch des Handelsminiſters, 
den Berliner „Jrühmarkt“ für eine Börſe im 
Sinne des Börſengeſetzes zu erklären, völlig 
wirkungslos ſein würde. 


Daß das fog. baieriſche Reſervatrecht 
kein weſentliches Finderniß für eine Reform des 
Militärſtrafprozeſſes ſein wird, ſondern daß die 
Schwierigkeiten anderswo zu ſuchen ſind, geht 
immer deutlicher aus der Kaltung der baieriſchen 
Preſſe hervor. So ſchreiben die „Münch. Neueſt. 
Nachr.“: „Gerade in Sachen des Militärftraf- 
prozeſſes konnte man ſelbſt von gut deutſch ge⸗ 
ſinnten Baiern hören: wenn in Berlin ſo ſchroff 
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zu fragen?“ ſagte die junge Frau mit zornbebender 
Stimme. „Weshalb haſt du denn den diener 
beauftragt, ſorgfältig für den Derſchluß des 
Ateliers zu ſorgen, wenn du dir nicht des Un- 
rechtes bewußt warſt, das du gegen deine Frau 
begingſt?“ 

„Gegen dich?“ fragte er erſtaunt. 

„Ja, gegen mich, die ich denn doch einmal vor 
der Welt deine Gattin bin“, antwortete ſie, und 
unwillkürlich hob ſich drohend ihre Hand gegen 
das Bild der Sängerin. 

„Ah ſo — das iſt es!“ ſagte er mit kurzem 
Auflachen. 

Nun war es ihm klar, wonach er bis fetzt 
vergebens geſucht, der Grund, warum fie hierher 
gekommen. Man hatte ihr etwas zugetragen, 
ſie mußte von dem Bilde erfahren haben, und 
kraft ihres guten Rechts war fie hergegangen, 


um ſich ſelbſt zu überzeugen, und mit dem ihm 


an ihr bekannten Egoismus ſtellte ſie ſich zwiſchen 
ihn und ſeine Kunſt, indem ſie die Hand auf ihn 
legte und ihn als ihr Eigenthum rec’amirte und 
es für uaſſend fand, ihn daran zu erinnern, daß 
ſie ſein Weib ſei, welches ſie in Wirklichkeit doch 
nicht war. Und das alles nur um ihrer Laune, 
ihres Unverſtandes, ihrer Herrſchſucht wegen. 

„Ja, das ift es“, antwortete Hertha mit ton ⸗ 
loſer Stimme, während ihre Singer ſich in 
nervöſem Spiel in einander ſchlangen. 

„und was mirfit du mir dabei vor?“ fragte 
er kühl. € 

„Du fragft es, um dich in der Defenfive zu er- 
halten“, ſagte fie mit dem Derſuch, ebenfalls 
ruhig zu bleiben. „Ich weiß nicht, ob du mich 
wirklich noch für ſo kindlich nimmſt, daß ich nicht 
meine Gedanken dabei haben ſollte, wenn du 
dein Atelier fo ſorgſam verſchloſſen hältſt. Ich 
bin deine Frau, ich wohne in deinem Haufe, und 
o lange dies der Fall iſt, muß ich die Ehre des- 
elben wahren. So wirſt du es natürlich finden, 
wenn ich mich einmal überzeugen wollte, was du 
eigentlich hier zu verbergen haft.“ . 

„Don deinem Standpunkt allerdings natürlich. 
Run, du haft es gethan, haft dir den Schlüſſel 
geholt, und ich bin kein Ritter Blaubart, ſondern 
gönne dir den Anblick hinter der geheimnißvoll 
verſchloſſenen Thür gern. Der Schlüſſel fteht dir 
auch in Zukunft zur Verfügung. 

Oufried hatte es mit ſpötuſchem Tone geſagt. 

„Und das fagft du fo, als ob —? Pfui, es iſt 
ſchändlich! Bift du denn wirklich jeder Ehre bar?” 
ftieß die junge Frau erregt hervor. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 
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längſt berechtigte volksthümliche Forderungen ver- 
weigert werden, dann geben wir erſt recht nicht 
nach. Kommt nun aber ein liberaler Entwurf, 
dann wird und muß ſich auch betreffs des 
baieriſchen oberſten Gerichtshofes, deſſen Be- 
deutung immer erſt in zweiter Linie ſieht, ein 
Abkommen treffen laſſen, daß die nöthige Ein- 
heitlichkeit möglich gemacht wird. Daß das Auf- 
geben dieſes, übrigens noch beftrittenen Refervat- 
rechts kein finis Bavariae bedeuten würde, be- 
zeugt am beſten die Thatſache, daß die maß- 
gebenden Stellen in München vor Jahr und 
Tag gar nicht an ſeine Geltendmachung 
dachten. — Es wird damit beſtätigt, daß das 
plötzlich von dem Kriegsminiſter v. Aſch ent- 
deckte „vertragsmäßige Reſervatrecht“ im Sinne 
der Beibehaltung des baieriſchen oberſten Militär- 
gerichts lediglich ein taktiſcher Zug geweſen ift, 
um den Widerſtand gegen die liberalen 
Forderungen in der Vorlage zu brechen. 


Schwierigkeiten beim Margarinegefeh. 


„Mit der Beſtimmung über die getrennten 
Derkaufsräume im Margarinegeſetze war von 
den Geſetzgebern durchaus nicht eine Beläſtigung 
der Kaufleute beabſichtigt worden; fie hatte nur 
den Zweck, dem unlauteren Wettbewerb des Oel- 
talgs einen Riegel vorzuſchieben.“ So ſchreibt das 
Organ des Bundes der Landwirthe, nachdem es 
ſich hat überzeugen müſſen, daß gerade die An- 
gehörigen des Aleinhandels, auf deren Einfangung 
für die „Mittelftandspartei” der Bund der Land- 
wirthe großes Gewicht legt, zuerſt die Annehmlich⸗ 
keiten des Margarinegeſetzes zu koſten bekommen. 
Der Centralverband deutſcher Kaufleute, der ſich 
die Aufgabe geſtellt hat, die Intereſſen der Detail- 
händler wahrzunehmen, hatte ſich kürzlich an den 
Bundesrath gewandt und den Wunſch nach Erlaß 
beſonderer Beſtimmungen über die Trennung der 
Der kaufsräume ausgeſprochen. der Wunſch iſt 
gewiß gerechtfertigt, da das Geſetz nichts darüber 
ſagt, was unter der Trennung der Verkaufsräume 
zu verſtehen ſei, und wie die Verkaufsräume eines 
Kaufmanns eingerichtet werden ſollen, der Butter 
und Margarine feilhalten will. Er weiß beim 
beiten Willen nicht, wie er ſich einrichten ſoll, da- 
mit er nicht gegen das Geſetz verſtoße und nicht 
Gefahr laufe, nicht bloß in Strafe genommen zu 
werden, ſondern auch die Koſten feiner Ein- 
richtungen umſonſt aufgewendet zu haben. 
Dificiös wird nun mitgetheilt, der Bundesrath 
werde ſolche Ausführungsanweiſungen nicht er- 
laſſen, weil er nicht den Gerichten vorgreifen 
wolle. Die Annahme liegt nicht allzufern, daß 
der Bundesrath jelbft nicht weiß, wie die Ein- 
richtung getrennter Derkaufsräume beſchaffen 
fein kann, wenn fie den von der Reidstags- 
mehrheit formulirten Beſtimmungen entſprechen 
ſoll. 

Wenn ſich erſt durch die Rechtſprechung heraus- 
tellen foll, wie die Verkaufsräume beſchaffen fein 
ollen, ſo iſt gar nicht abzuſehen, wann ſich eine 
einigermaßen einheitliche Praxis entwickeln wird. 
Die Gerichte werden mit einer Uebertretung jener 
Bertimmungen ſich überhaupt nur zu befaſſen 
haben, wenn die Polizeibehörden Anzeige erſtatten. 
Haben dieſe aber in einheitlichen Beſtimmungen keine 
Directive, jo iſt die Handhabung des Geſetzes 
lediglich der Auffaſſuug der einzelnen Polizei- 
behörden überlaſſen. Schon die Handhabung der 
Geſetze und Derordnungen über die äußere 
Heilighaltung der Sonn- und Zefttage zeigt, wo- 
hin man damit kommt, wenn den Polizeibehörden 
eine größere Bewegungsfreiheit gelaſſen wird. 
Obwohl fie in den Ausführungsbeftimmungen 
des Bundesraths und in den für faſt alle preußi⸗ 
ſchen Provinzen erlaſſenen Polizeiverordnungen 
Directiven beſitzen, iſt es allgemein bekannt, daß 
die Handhabung des Geſetzes ganz ungleichmäßig 
und nicht einmal in einer Stadt gleichartig iſt, 
wenn in dieſer mehrere Polizeireviere beſtehen. 
Den Schaden davon haben die Ladenbeſitzer, die 
gar kein Mittel haben, ſich zu ſchützen, vielmehr 
die empfindlichſten Einbußen zu gemärtigen haben, 
wenn die Auffaſſung der lokalen Polizeibehörden 
und der Gerichte über die Form, in der die 
Trennung der Derkaufsräume ſtattfinden muß, 
eine andere iſt, als ſie ſelbſt nach beſtem Wiſſen 
ſich gebildet haben. die Durchführung der Be- 
ſtimmungen über die Trennung der Derkaufs- 
cäume wird eine Quelle fortwährender Schädi⸗ 
gungen und Verdrießlichkeiten der Ladenbeſitzer 


ſein und höchſtens das Gute haben, daß ſich die 
letzteren vollſtändig klar werden über die Geſetz⸗ 
Fr dd d EEE TEE 


Danziger Stadttheater. 


Geſtern Abend wurde Mozarts reizende Oper 
„Die Kochzeit des Figaro“ gegeben. Fräulein 
Cronegg gab die Gräfin mit dem ſchönſten 
Ausdruck zarter vornehmer Weiblichkeit in 
Spiel und Geſang, die erſte Arie war vielleicht 
noch etwas zu gehalten, 3. B. auf „laß mich 
ſterben“, wo ſie im Pathos etwas weiter gehen 
konnte. Beim Spiel des Pagen in der Ankleide⸗ 
ſcene kann die Gräfin ſich noch etwas amüſirter 
zeigen. Ihre erſte Arie aber, noch mehr die 
zweite „Nur zu flüchtig“ und ebenſo die Arie der 
Suſanne, von Fräulein Richter mit dem vollen 
Reiz ihrer klangreichen Stimme und mit einem 


gegen früher neuen Ausdruck geſungen, 
waren Perlen edelſten Glanzes an dieſem 
Abend. Auch das Briefduett, in dem beide 


Frauenſiimmen in Geſang und Laune auf das 
lieblihfte mit einander wetteiferten, war in 
allem ſehr genußreich. Zu der Herrenmoral 
in der großen Arie des Grafen reicht die Kraft 
der Stimme des Herrn Preuſe zwar nicht hin, 
doch gab er den Grafen durchweg edel und finn- 
voll. Nur die grobe dicke Reitgerte, die 
er im erſten Act in der Hand trug, 
verletzte einigermaßen. Bärbchen (Fräul. Berger) 
fang ihre Nadel-Arie nett belebt und rein, Fräul. 
Zinke war als Page im Spiel ſehr graziös und 
lebendig, ihr Geſang auch rein und friſch, wenn 
auch jeinerer Ausbildung noch bedürfend. Herr 
Miller ſtiliſirte die Rache-Arie des Bartholo im 
erſten Act noch ruhig und gab die Rolle wie 
immer humorvoll. Herr Rogorſch überjagte 
etwas die Arie „Dort vergiß“. (Die „Bänder“ 
in den Gegenfiguren würden dabei ftraffe 
Leinen (im Koſtüm des Pagen fehlen 
die Bänder) und die ſcharfen Marſch⸗ 
Rhythmen wurden verwiſcht), er war aber ſonſt 
geſanglich wieder ganz auf der Höhe ſeiner Be- 
gabung und gab den Figaro, wie es ein Nord- 
deutſcher nur irgend kann, lebendig und ver- 
ständig. Die Enſembles gingen in dem fo unfäg- 
lich reizenden letzten Act vortrefflich (mit rl. 
Jungk als Marzelline, Herrn Nolte als Baſilio). 
Ebor und Ballet waren in befter Ordnung. 
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gebungskunſt der Herren vom Bunde der Land- 


wirthe. 


Der Ausfall der badiſchen Landtagswahlen 


beſchäftigt die Preſſe und insbeſondere die national- 
liberalen Blätter noch immer lebhaft. Man ſucht 
nach Gründen für die Niederlage der National- 
liberalen und findet ſie vielfach darin, daß viele 
nationalliberale Wähler ſich der Wahl enthalten 
hätten, um in tiefgehender Berfiimmung über 
die Reichspolitik gegen die „Berliner Regierungs- 
verhältniſſe“ zu demonſtriren. der Neſtor der 
ſächſiſchen Nationalliberalen, der 81jährige Pro- 
fefior Biedermann, bemerkt dazu im „Leipziger 
Tageblatt“, daß, wenn es ſich wirklich ſo ver- 
hielte, man vor einer Thatſache ftände, die zu 
weit über den Rahmen. der badiſchen Wahlen 
hinausgehenden Betrachtungen auffordern würde. 
„Es ſei“, ſchreibt Biedermann, „nicht zu leugnen, 


daß eine weit verbreitete Derſtimmung 
über den Stand unſerer öffentlichen Ver- 
hältniſſe beſteht, daß dieſe ſich, entgegen 


einer Behauptung der „Kreuztg.“, ſehr wohl 
ſubſtantüren und ohne mit dem Strafgeſetz in 
Conflict zu kommen, unter dem Schutz der Nicht- 
verantwortlichkeit im Reichstage zur Sprache 
bringen laſſe: Die lange Verzögerung der Militär- 
ſtrafprozeßordnung, ebenſo die der längſt in 
Ausſicht geſtellten Reichsfinanzreform (), die Be- 
handlung der Polenjrage, die preußiſche Eiſen⸗ 
bahnpolitik mit Bezug auf die vielen Unfälle und 
dergleichen mehr. Allerdings ſeien bei der 
herrſchenden Verſtimmung wohl auch ſogenannte 
unwägbare Urſachen im Spiel, wo eine ſolche 
„Subſtantiirung“ ſchwieriger ſei. Wie dem auch 
ſei, meint Biedermann, ſcheine das in Baden an- 
gewandte Mittel, um zu demonftriren und „auf- 
zurütteln“, ihm keineswegs das richtige zu ſein.“ 

Dieſe Bemerkungen des Neſtors der national- 
liberalen Partei treffen doch nicht den entſchei⸗ 
denden Punkt. Man muß vielmehr fragen, ob 
nicht nationalliberale Wähler, wenn ſie ſich der 
Wahl enthalten, ebenſo ſehr gegen den Candi- 
daten, der für ſie aufgeſtellt iſt, als gegen die 
Regierungspolitin demonſtriren wollen. Wir 
wünſchen im Intereſſe des geſammten Libera- 
lismus, daß derjenige Theil der Partei, der mit 
der Politik des Bundes der Landwirthe und der 
e Compromiſſe ſucht, davon gänzlich 
abſieht. 


Unterſuchung über die Väckerelverordnung. 


In Sachen der Bäckereiverordnung hat der 
Reichskanzler der „Schleſ. Ztg.“ 


theilung darüber erſucht, welche Erfahrungen 
bisher bei der Durchführung der Beſtimmungen 
geſammelt ſind. Namentlich kommt es hierbei 
auf die Zeftftellung an, ob nachtheilige Wirkungen 
der Verordnung bei ihrer praktiſchen durch- 
führung mit Sicherheit erkennbar geworden find, 
worin fie beſtehen und ob insbeſondere Umftände 
zu Tage getreten ſind, welche die Klagen über 
eine in Folge dieſer Derordnung angeblich einge⸗ 
tretene ſchwere wirthſchaftliche Schädigung des 
Bäcker gewerbes und das Schwinden des guten 
Einvernehmens zwiſchen Meiſter und Geſellen als 
begründet erſcheinen laſſen. 


Vereinbarung der lateiniſchen Münzeonv 
Die der i 


„Temps“ zufolge eine Dereinbarung beſchloſſen, 
nach welcher fie das Recht haben ſollen, über die 
bisherige, vertragsmäßig feſtgeſetzte Grenze hin- 
aus neue Silberſcheidemünzen zu prägen und 
zwar einen Franc pro Kopf der Bevölkerung. 
Frankreich hat im Hinblick auf feine Colonial- 
bevölkerung das Recht erhalten, feine Silber- 
ſcheidemünzen um 130 Millionen Francs ver- 
mehren zu dürfen. Der Vorſchlag zu der Verein- 
barung iſt von der Schweiz ausgegangen. 


Die Politik des Serbenkönigs 
erfährt in dem officiöfen Wiener „Fremdenblatt“ 
im Anſchluß an das jüngſte Rundſchreiben des 
Königs Alexander an die Vertreter Serbiens im 
Auslande eine nähere Beſprechung. Das Blatt 
billigt durchaus den kundgegebenen Entſchluß, 
die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten 
zu pflegen. Die Zeit, wo Rußland und Heſterreich⸗ 
Ungarn rivalifirten, iſt vorüber, Oeſterreich-Ungarn 
ſtrebt keine Vorzugsſtellung in Belgrad an und 
begnügt ſich gerne mit guten Beziehungen. das 
„Iremdenblatt“ iſt überzeugt, das rufſiſche Cabinet 
ſtehe auf dem gleichen Standpunkte, beide Cabinete 
wollten den Jrieden auf der Balkan-Halbinſel; 
ſomit wird ein friedliche Politik treibendes Serbien 


[ zufolge die 
Bundesregierungen von neuem um eine Mit⸗ 


lateiniſcen Münzconventio * 
hörigen Staaten haben dem officiöfe - 


die Steundjhait beider beſitzen. das nüchterne 
Arbeitsprogramm des ſerbiſchen Königs entſpricht ; 


durchaus einer neuen Phafe, welche vorſchreibt, 
die hohe Politik zurückzuſtellen und durch eine 
fruchtbarere zu erſetzen, Reformen und die innere 
Conſolidirung in die erſte Cinie zu ſtellen. 


Der neue Bürgermeifter von Nemwnork, 

Nach endgiltiger Feſtſtellung ift bei der am 
Dienstag vollzogenen Bürgermeiſterwahl in 
Newnork der Candidat von Tammann-Hall, 
Richter Van Wyck, mit erheblicher Mehrheit ge⸗ 
wählt worden. Es wurden für ihn 235 181 
Stimmen abgegeben. die Newyorker demo- 
kratiſche Partei iſt nach ihrem Verſammlungslokal 
Tammany-Kall in der ganzen Welt bekannt. Sie 
wird auch kurzweg der „Tiger“, ihr Lokal die 
„Räuberhöhle” genannt. Ein großer Theil ihrer 
Truppen beſteht aus Iren, die dem Winke des 
Erzbiſchofs von Newyork gehorchen, mit dem 
Zammann daher die beften Beziehungen pflegt. 
In ihr erreicht die amerikaniſche Partei-Corruption 
ihren Gipfel, und das will viel ſagen. Die Deuiſchen 
haben, nachdem fie 1889 gegen Tammany ge⸗ 
ſtimmt, 1893 ihm ihre Stimmen zugewandt und 
da die deutſch-amerikaniſche Reform-Union 40 000 
Wähler zählt (allerdings gilt dieſe Ziffer für Groß⸗ 
Newpork), jo haben fie beide Male den Ausſchlag 
gegeben, 1889 wollten ſie die Corruption von 
Tammany treffen und verhalfen daher dem von 
den Republikanern aufgeſtellten anſtändigen Can- 
didaten zum Siege. Darauf erließ die republi- 
kaniſche Partei des Staates Newyork jedoch ein 
fo blödfinniges, jeden Ausihank am Sonntag 
rundweg verbietendes Geſetz, und der republi- 
kaniſche Manor wandte es mit ſolcher Schärfe 
an, daß die Deuifhen 1893 im Zorne für den 
Tammany-Candidaten ſtimmten und deſſen Sieg 
entſchieden. Auch diesmal ſcheinen viele deuiſche 
Stimmen dem Tammannſten jugefallen zu fein. 
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verurtheilte den Redacteur der 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Nov. Der Reichstag wird, wie die 
„D. Tageszig.“ aus befter Quelle erfahren haben 
will, nicht, wie es bisher hieß, erſt am 7. Dezbr., 
ſondern bereits im letzten Drittel des November 
einberufen werden. 

* [Ueber den Unfall des Generalmaſors von 
Bülow,] der den Tod deſſelben zur Folge hatte, 
wird von der „Frankf. 3ig.“ Näheres mitgetheilt. 
Die Jagd vollzog ſich in dem Gelände zwiſchen 
Darmſtadt und Pfungſtadt. Sie iſt wegen ihrer 
vielen Kinderniſſe ſtets gefährlich. General von 
Bülow wurde bei dem Nehmen eines Koppelticks 
über den Kopf des Pferdes geſchleudert und fiel 
auf das Geſicht. Das Blut drang ihm ſofort aus 
Mund und Naſe, und bewußtlos wurde er vom 
Platz in das Krankenhaus getragen, wo ihn der 
Tod ereilte, ohne daß der Verletzte wieder zum 
Bewußtſein gelangt war. den Kaiſer hat die 
Todesnachricht des zu feinen näheren Berirauten 
gehörenden Generals tief erſchüttert. 

* [Abg. Liebknecht] hat feine Gefängnißſtrafe 
in Plötzenſee noch nicht angetreten. die Auf- 
forderung zum Strafantritt iſt ihm noch gar 
nicht zugegangen. 

legen den Reformeifer der Poftbeamien] 
wendet ſich eine Verfügung, die der Staats ſecretät 
v. Podbielski erlaſſen hat. Er bringt darin den 
Beamten in Erinnerung, daß ſie ſtets, wenn ſie 
Dorſchläge direct bei ihm oder beim Reichspoſtamt 
machen, dies ihrer vorgeſetzten Behörde unter 
Beifügung einer Abſchrift anzuzeigen haben, 
widrigenfalls fie disciplinariſches Einſchreiten zu 
gewärtigen hätten. Gleichzeitig ſpricht der neue 
Gtaatsfecretär die Erwartung aus, daß nur ſolche 
Vorſchläge zur Vorlage kommen, welche nach 
5 Richtungen hin gründlich erwogen worden 

nd. 

* [Das neue Abgeordnetenhausgebäude] wird, 
der „Nat.-Zig.“ zufolge, bei Beginn der Seſſion 
noch nicht bezogen werden können. Wenn das 
Aeußere des Baues auch fo gut wie fertig iſt, 
ſo iſt doch der Ausbau des Innern noch ſo weit 
zurück, daß er vor Beginn des Frühlings kaum 
wird vollendet fein können. 


* [Die Anklage gegen den Berliner Ober- 
bürgermeifter Zelle.] Oberbürgermeiſter Zelle 
war zur Verhandlung nicht erſchienen; er wurde 
vom Rechtsanwalt Dr. Springer veriheidigt. 
Derſelbe bemerkte, es könne der Beweis ge- 
führt werden, daß die Bureauhilfsarbeiter des 
Magiftrats in Krankheitsfällen ihre Diäten fort- 
beziehen. Oberbürgermeiſter Zelle ſagte den bei 
ihm erſchienenen Vorſtandsmitgliedern des „Ber- 
liner Gemeindebeamten-Dereins“: Die Unter- 
zeichner der Petition wiſſen es ja am beſten, daß 
ihre Behauptung: die Magiſtratshilfsarbeiter be- 
zögen in Krankheitsfällen keine Diäten, unwahr 
iſt. der Oberbürgermeiſter ſei zu einer energi- 
ſchen Zurückweiſung um jo mehr genöthigt ge- 
weſen, da die erwähnte Behauptung durch alle 
Zeitungen ging und geeignet war, den Herrn 
Oberbürgermeiſter in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen. Es entſpann ſich alsdann eine 
längere Erörterung über die Frage, ob die 
Strafantragsfriſt gewahrt ſei. Nach längerer Be- 
rathung des Gerichtshofes verkündete der Vor- 
ſitzende, Amtsrichter Wilde: Der Gerichtshof hat 
die Ueberzeugung gewonnen, daß der Privat- 


kläger von der incriminirten Keußerung des 


nnn erf ba de vor dem 22. Mär; 
enntniß erlangt hat. Der Strafantrag iſt aber 
erſt am 22. Juni bei Gericht eingegangen, die 
geſetziiche Strafantragsfriſt iſt mithin nicht ge⸗ 
wahrt. Der Gerichtshof hat daher auf Einſtellung 
des Verfahrens erkannt und dem Privatkläger 
die Koſten auferlegt. 

[In der Kurpfuſcherfrage] hat der Eultus- 
miniſter in einem Rundſchreiben die Regierungs- 
präſidien erſucht, ihm darüder zu berichten, ob 
und welche Mißſtände auf dem Gebiete der 
Geſundheitspflege in Zolge Freigabe der 
Heilkunde in ihren Bezirken nachweisbar hervor- 
getreten ſeien. 

lUnterſuchung der Hochwaſſerverhältniſſe.] 
Der für das Odergediet eingeſetzte unterausſchuß 
des Kusſchuſſes zur Unterſuchung der Hochwaſſer⸗ 
verhältniſſe wird in den nächſten Tagen eine 
Reihe von Thalſperren-Anlagen, welche in 
der Rheinprovinz theils bereits im Betriebe, theils 
in der Ausführung begriffen find, beſichtigen. 
Die Beſichtigung ſoll ſich demnächſt auch auf die 
großen in Belgien unweit der deutſchen Grenze 
befindlichen Anlagen dieſer Art erſtrecken. Dieſe 
Beſichtigungen bilden den Schlußſtein der ört- 
lichen Unterſuchung, welche jener Unterausſchuß 
betreffs der Hochwaſſerverhäliniſſe der ſchleſiſchen 
Gebirge angeſtellt hat. Es ſteht nunmehr auch 
das von dieſem Ausſchuſſe zu erſtattende Gut- 
achten über die Maßnahmen in naher Ausſicht, 
welche zur Verbeſſerung der Hochwaſſerver- 
hältniſſe jener von der Kochwaſſerkataſtrophe des 
letzten Sommers hauptſächlich betroffenen Ge- 
genden zu ergreifen ſind. 

* [Ein gemeinſames Kandwerher-Haus!] be- 
abſichtigen die Berliner KHandmwerker-Innungen 
zu errichten; in dem Gebäude ſollen ſämmtliche 
Bureaug, Kaſſen, Arbeitsnachweiſe, Herbergen etc. 
von etwa 50 Innungen untergebracht werden. 
Der Plan iſt dadurch entſtanden, daß die ein- 
zelnen Bureaug der Innungen zu zerſtreut in 
Berlin auseinanderliegen und ſomit jeglicher Zu⸗ 
ſammenhalt fehlt. In dem neuen Heim ſollen 
auch Verſammlungsſäle und Conferenzzimmer ein- 
gerichtet werden. 

Darmſtadt, 3. Nov. Wie Bennigſen und Ham- 

macher will dem Vernehmen nach auch der natio- 
nalliberale Abgeordnete Oſann, der dieſer Tage 
in das 69. Lebensjahr eintritt, bei den kommenden 
Wahlen ein Reihstagsmandat nicht mehr an- 
nehmen. 
Hamburg, 3. Nov. In dem Staatsbudget für 
das Jahr 1898 find die Einnahmen auf 77.406 698 
Mark, die Ausgaben auf 79392 638 Mk., ſomit 
der Zehlbetrag auf 1 985 942 Nu. veranſchlagt. 


Wiesbaden, 3. Nov. Das hieſige Schöffengericht 
„Freiſinnigen 
Zeitung“ zu Berlin und den des „Wiesbadener 
Anzeigeblatts“ wegen Beleidigung des Candidaten 
der Centrumspartel bei der leiten Reichstags- 
wahl Grafen Raymund Zugger zu je 500 MR. 
Geldbuße. 


England. 

Windſor, 8. Nov. Heute fand die feierliche 
Beiſetzung der Herzogin von Tech in der St. 
Georgshapelie ftait unter Theilnahme des Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales und vieler anderer 
Mitglieder des königl. Sauſes. Alle fremden Höfe 
waren vertreten. Der deutſche Kaiſer durch den 


Prinzen Heinrich von Preußen. (W. T.) 


Spanien. 
Bilbao, 3. Nov. Der Ausftand der Berg ⸗ 
arbeiter iſt beendet. Die Arbeitgeber haben den 
Forderungen der Ausſtändigen nachgegeben. 


Rumänien, 

Jafin, 3. Nov. Geſtern wohnten (mie ſchon ge- 
meldet) König Karol und Königin Eliſabeth 
der Einweihung der neuen Wniverfität bei. 
Nach der kirchlichen Feier und den Zeftreden des 
Rectors und eines Studirenden hielt der König 
eine Anſprache, in welcher er darauf hinwies, 
daß eine geſunde nationale Richtung in den 
höheren Univerfitätsftudien die unerläßliche Be- 
dingung des wahren Zortfdrittes ſei. Alsdann 
hielt die Königin eine Anſprache, in der ſie das 
Dolkslied als die wahrſte und höchſte Dichtung 
feierte. Sie betonte, das rumäniſche Volkslied 
habe ſie in das Herz des Volkes eindringen 
laſſen, als wäre ſie aus ihm geboren, und ſie 
ſei in der That aus ihm zum zweiten Male ge- 
boren. die Königin forderte ſchließlich die 
Jugend auf, das von den Vätern begonnene 
Werk in deren Sinne fortzuſetzen und auch das 
Volkslied hochzuhalten. (W. T. 

1 


Sad Danzig, . Nopbr. se 
Wetterausſichten für Freitag, 5. November, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig, mit Sonnenſchein, Nebel; Nachtfröſte. 

Sonnabend, 6. November: Wolkig mit Sonnen- 
Vielfach Nebel. 
Wolkig mit Sonnen- 
Nachtfroſt. 
Dielfach heiter, theils 


ſchein, früh froſtig. 
Sonntag, 7. November: 
ſchein, Nebel, kalt, 
Montag, 8. November: 
Nebel. Zroſtig. 
Dienstag, 9. November: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


[Herr Oberpräſident v. Goßler] ift geſtern 
Abend nach Thorn gereiſt. Heute begab er ſich 
von Thorn aus mit Begleitung des Präſidenien 
der Bromberger General -Commiſſion Herrn 
Beulner und des Thorner Landrathes v. Schwerin 
nach Culkau zur Beſichtigung der dortigen An« 
ſiedelungen. 

[I Wahlbeſtätigung.] Wie wir vernehmen, 
iſt der Proieft, welchen Herr Prediger Koffmann 
und Genoſſen gegen die von den Senioren der 
reformirten Gemeinde vollzogene Wahl des 
zweiten Predigers Naudé bei dem Conſiſtorium 
eingelegt hatten, von demſelben und dem Pro- 
vinzialſynodal-Dorſtande abgelehnt und die Wahl 
ſomit beſtätigt worden. 

* [Ein weiterer ſtattlicher Neubau] auf dem 
niedergelegten Wallterrain iſt in Kürze zu er⸗ 
warten. Kerr Bäckermeiſter Karow hat bekannt- 
lich vor kurzem den nördlichen Theil des Blocks 3 
an der Garniſonkirche für 100 Mk. pro Qumtr, 
erworben. Er wird daſelbſt einen großen Bau 
mit abgeſtumpfter Ecke und Erkern errichten. Die 
Dermeſſung des Grundſtücks iſt heute erfolgt. 

Ildie Anlage eines neuen induſtriellen 
Unternehmens] wird an der großen Allee ge⸗ 
plant, Herr Architekt Upleger beabſichtigt da⸗ 
ſelbſt ein Mörtelwerk anzulegen, um den fertigen 

Mörtel von dort an die Bauunternehmer zu 
liefern. - 

I * [Flaggenihmuh.) Das ſchwediſche und 
norwegiſche Conſulat hat heute in Veranlaſſung 
des ſchwediſch-norwegſſchen Unionstages geflagatı 


„ [LConcerte.] der geftrige Abend erh — 


fach Anſpruch auf das Intereſſe unſerer Muſik⸗ 
freunde, deren Kreis aber nach den bisherigen 
Erfahrungen in dieſem Winter ziemlich eng ge⸗ 
zogen zu ſein ſcheint. Im Stadttheater machte 
Mozart, im Schützenhauſe Beethoven ſein 
heilig Recht, gehört zu werden, geltend; im 
Apolloſagale glaubten wir die einſt jo große Ge. 
meinde von Derehrern der virtuoſen Ganges- 
kunſt der Frau v. Weber numeriſch entſprechend 
vertreten zu finden. Wie es um Mozarts geftrige 
Anziehungskraft beſtellt war, vermochten wir 
nicht zu controliren; an den beiden anderen 
erwähnten Kunſtſtätten gewahrte man im 
Zuhörerraum, um frei nach Hamlet zu 
reden, viel Luft mit Verſprechungen gefüllt. Im 
Kpolloſaale wurde Fr. Jenny v. Weber zwar 
recht lebhaft und herzlich begrüßt, aber in den 
Sitzreihen wurde ihr doch der ungewohnte An- 
blick mancher klaffenden Lucke zu Theil. Um der 
Künſtlerin wegen wie um deſſen, was ſie geſtern 
bot, war das in der That ſehr zu bedauern. 
Schon die erſte Gabe, die mit Trillern, Läufen 
und anderen Siorituren reich vervrämte „Nach- 
tigallen-Arie” von Maff6, welche fie im franzöſi- 
ſchen Urtext ſang, zeigte, daß ihr die Mittel zu 
einer glanzvollen Ausführung ſolch verzwickten 
Flötengefanges noch keineswegs fehlen, wenn 
auch das daran zu ſetzende Material nicht mehr 
jo reichlich, willig und hlangjelig fließt wie einſt, 
als die Künstlerin im Anfange ihrer Bühnen. 
laufbahn ſtand. Töne, die den beabſichtigten 
Klang nicht mehr recht hergeben wollen, laufen 
zwar öfter unter — was will dies aber ſagen 
bei einer fo virtuoien Tecknik, bei fo abſoluter 
Reinheit der Intonation, die das Inftrument 
übertriſſt, bei einer jo durch und durch muſika⸗ 
liſchn Sängerin und bei fo kenntniß- und geift« 
reichem Vortrage, der auch bei den verſchieden⸗ 
arligſten Aufgaben, wie fie das geftrige Programm 
enthielt, keiner an feinfühliger, natürlicher 
Wiedergabe des Stimmungsgehaltes etwas 
ſchuldig bleibt! Noch mehr wie in der Arie und 
dem zum Schluß vorgetragenen Arditiſchen 
Coloraturwalzer traten dieſe Geſangstugenden, 
die reife Künſtlerſchaft der Sängerin in den 


innigen wie in den graciöfen und ſchaln⸗ 
haſten Liedern von Brückler, Bungert. 
Beeihoven und Hildach hervor, deren 


jedem rauſchender Beifall folgte. Ir. Suhr aus 
Danzig unierſtützte die Concerigeberin mit drei 
Einzelliedern, unter denen Gtuberts „Aufenthalt“ 
den runden, weichen Wohlhlang rn It in den 
tieferen Lagen angenehm in das Ohr fallen fie 
und Brahms „Maiennaht” durch warme Ye. 
ſeelung beſonders anmuthete, und vereinigte ſich 
mit ihr zu drei Duetten, von denen wir aller⸗ 
dings nur zwei zu hören vermochten. Intimität 
der beiden Stimmen zierte beide, beſonders aber 
Stanges „In der Fremde”, gerr Helbing 
führte dankenswerth die Begleitung der Gefänge, 
nachdem er das Concert mit Beethovens Phantaſie 
8 Es hatte, 75 unterbrach den Lieder 

uß (laut Programm) mi 
8 — 9 8 9 : einer Chopin'ſchen 

Letzterer entzog uns der Heros Beethoven, der 
im Schützenhauſe mit den engels- und Schichſals⸗ 
götter-Zungen ſeiner C-moll-Symphonie zu uns 
redete. „Diefe Symphonie wird nach Jahr- 
hunderten noch widerklingen, ja gewiß ſo lange 
es eine Welt und Muſin giebt", jagt Rob, 


Schumann — und auch dabei nur ein halb- 
gefüllter Saal. das ift recht bedauerlich! Doppelt 
dedauerlich, wenn ſo viel hingebende Sorgfalt, 
Sinnigkeit, warmpulſirende Kunſtliebe und ein- 
dringliches Derſtändniß an die Ausführung dieſes 
herrlichen Meiſterwerkes geſetzt wird, wie man 
es Ken. Theil und jeiner Kapelle nachrühmen 
muß. Man brauchte nur, wie es dem 
Referenten geſtern erging, das ergebungs- 
und troftvolle Andante, den athemverſetzenden 
dritten Satz und die prächtige Kerausarbeitung 
des ſtrahlenden C-dur-Themas, das zu dem be⸗ 
glückenden Freudengeſang des Zinalſatzes hinüber⸗ 
leitet, zu hören, um ſich der Dankbarkeit bewußt 
zu werden, die man den Unternehmern dieſer 
Goncerte dafür ſchuldet, daß fie in der edlen 
Pionierarbeit nicht müde werden, wenn auch der 
Bohn dieſer Aunftpflege weit hinter dem Derdienſt 
zurückbleibt. — Hervorzuheben iſt aus dem 
geſtrigen Schützenhaus-Concert nach dem Bericht 
eines Mitarbeiters noch, daß im erſten Theil 
als Nopität eine Compoſition von einem 
Danziger, Herrn Geifelbredit, die ſich ſymphoniſche 
geſt-Ouvertüre über die engliſche Königsbymne 
betitelt, recht wirkungsvoll und unter andauern 
dem Beifall zu Gehör kam. Der dritte Goncert- 
heil bot ebenfalls zwei Neuigkeiten, darunter 
Selection aus der am Stadttheater in Bor- 
bereitung befindlichen Operette „Die Geiſha“ von 
Sidney Jones — ein größeres Merk mit zwar 
einigen recht effectvollen Momenten, das aber 
ſeiner Länge wegen auf den Zuhörer etwas er- 
müdend wirnt und den Spielern mitunter 
ſchwierige Aufgaben ſtellt, de einzelne Inſtru 
mente erhebliche Dirtuoſenſtückchen zu leiſten 
daben, woran es geftern übrigens nicht fehlte. 


I Ausrüſtung der Locomotiven mit Führerſitzen. ] 
Um dem Locomotivperſonal den Dienſt zu erleichtern 
und daſſelbe länger im Dienſte körperlich friſch zu er- 
halten, hat der Eiſenbahnminiſter neuerdings die 
Eiſenbahndirectionen angewieſen, die Ausrüftung der 
Locomotiven mit Führerſitzen, ſoweit folge nach Maß 
gabe einer früheren Beſtimmung bisher noch nicht 
erfolgt iſt, zu beſchleunigen. 

» IARuder -Club „Victoria“. ] Am Sonnabend, 
13. November, wird der Club in den oberen Räumen 
des Cafs Hohenzollern das Martini-Seſt in üblicher 
Weiſe durch ein Ganseſſen begehen. 

m leehrerinnen- Verein.] Der zweite diesſährige 
Unterhaltungsabend der Muſikgruppe des Lehrerinnen- 
Dereins fand geſtern unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
im Saale des Herrn Weykopf ſtatt. Geſpielt wurde 
zuerfi von Frl. Goſſing Jantaſie C-moll von Mozart 
und Rondo brillant von Weber, Sodann trug Fri. 
Hoffmann ein längeres Gedicht von Geibel „Zur Todes- 
feier Mendelsſohns“ vor, welchem drei Lieder von 
Mendelsſohn „Kuf Flügeln des Geſanges“, „Das erfte 
Veilchen“ und „Italien“ folgten, geſungen von Frl. 
Rohleber. Den Schluß des muſikaliſchen Theiles bildete 
der 1. Satz des B-dur-Trios von Schubert, für zwei 
Klaviere arrangirt, vorgetragen von den Damen Diller 
und Bröſecke. Den zweiten Theil des Abends füllte ein 
beifällig aufgenommener Vortrag des Kerrn Georg 
Branpdftäter über das Thema „Schiller und die 
Muſik“ ſehr angenehm aus. 

[Der Danziger LCehrergefangverein], ein neuer 
Zweig des Dereinsiebens für unſeren Oſten, erſtarkt 
mehr und mehr. Nach dem in der vor kurzem abge- 
haltenen Generalverſammlung von dem Dorſitzenden 
erſtatteten Bericht zählt der Verein nach einjährigem 
Beſtande über 100 Mitglieder, darunter gegen 80 active 
Sänger. Herr Hauptlehrer Schulz hat ſich leider durch 
Geſundheitsrückſichten genöthigt geſehen, den Dorſitz 
niederzulegen. Der neue Vorſtand fett ſich wie folgt 
jufammen: Erſter Vorſitzender Herr Diener witz, 

weiter Herr MWallrandt, Dirigent HerrlWeber, Schrift- 

Hirt err Lewandowski, erfter Kaſſirer Kerr 
Herr W. Krauſe; Feſtordner die 
Herren Weiß und Hamann, Notenwart und deſſen 
Stellvertreter die Herren Pukowski und Cietzau. 
Der Verein wird anfangs Dezember einen Familien- 
abend veranſtalten; Ende Januar folgt ein größerer 
Liederabend. Für denſelben find ſchwierigere Chöre. 
die noch fleißige Uebung erheiſchen, und Vorträge von 
Soliſten in Ausſicht genommen. Im Juni k. J. findet 
in einem Gartenetabliſſement ein Bocal- und Inſtru : 
mental-Cencert ſtait. 
3 [Svangeiifher Bund.] Im Annoncentheile 
wird heute eine Feier angekündigt, welche der Gvan- 
geliſche Bund am nächſten Sonntag, den 7. November, 
begeht. Die kirchliche Feier, welche um 5 Uhr Abends 
in der St. Marienkirche ſtattfindet, wird durch die 
Seſtpredigt des Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
eine beſondere Weihe erhalten. Der ſich Abends 8 Uhr 
anſchließende Familienaoend, in Form eines zwang - 
tojen Zuſammenſeins, ſoll den Theilnehmern Gelegen. 
heit geben, mit den Zielen des Evangeliſchen Bundes 
bekannt zu werden, welche ſich zu einem Theil mit 
denen des alldeutſchen Verbandes deuten, Eine Reihe 
muſikaliſcher Vorträge aus den Werken erſter Meiſter 
(Beethoven, Kaydn, Schubert. Mendelsſohn) ver pricht 
den Abend zu einem recht genußreichen zu geſtalten. 

* [Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer ]! hielt 
geftern Abend im Hotel Seffers eine zahlreich befuchte 
Berfammiung ab, in welcher zunächſt die in der letzten 
Hauptverſammlung vertagte Wahl des Vorſtandes 
vorgenommen würde. Nachdem als Alterspräſident 
Kerr Schreiber den Vorſitz übernommen hatte, vanhte 
er dem bisherigen Dorſtande für ſeine Thätigkeit 
und forderte die Anweſenden auf, ſich zum Zeichen 
der Anerkennung von ihren Sitzen ju erheben. 
Als dieſes geſchehen war und Herr Grauert 
im Namen des Vorſtandes gedankt hatte, 
ging aus dem Wahlgange Herr Kaufmann Arıpka 
mit allen gegen zwei ungiltige Stimmen als erſter 
Vorſitzender hervor. Der Gewählte nahm die Wahl 
an und bat die Mitglieder, wacker zuſammenzuhalten, 


Her 
idder, zweiter 


da der Derein ſich im laufenden Jahre mit vielen 


wichtigen Aufgaben zu befaſſen haben werde. Es 


wurden dann noch gas die Herren Schnell zum | 


weiten Vorſitzenden, ichter zum erſten und 
Benkenderf zum zweiten Schriftführer, Willmann 
zum erſten und Joſt zum zweiten Kaſſenwart. Der 
neue Vorſitzende richtete an die Borftandsmitglieder 
die Bitte, ibn nach Kräften zu unterſtützen. Das Ziel 
des Dereins ſei die Hebung von Neufayrwaſſer, welches 
gewiſſermaßen die Lunge von Danzig darſtelle. 
Das Herz habe die Pflicht, dafür zu forgen, daß die 
Lungen gut functionirten, und er bitte deshalb die 
beiden Stadtverordneten aus Neufahrwaſſer, ii ihren 
Beftrebungen für das Wohl des Vorortes fortiufahren. 
Neufahrweſſer ſei ein Edelſtein in der Krone der 
Gedania und es wäre zu wünſchen, daß es auch glänze 
— Dann ham der in der lekten 


wie ein Evelſtein. Antrag betreffend die Ein⸗ 


Sitzung gleichfalls vertagte 
ere — Bedürfnißanſtalt am Hafenkanal zur 
Berathung. Die Nothwendigkeit einer ſolchen Anſtalt 
ift allgemein ſchon feit Jahren anerkannt worden, und 
der Magiſtrat hat ſich auch bereit erklärt, eine ſolche 
Anſtalt zu bauen. Der Der wirklichung des Projectes 
ift aber bis jet der Umftand hinderlich gewefen, daß 
wegen des Eigenthumsrechtes der Hafenſtraße Gtreitig- 
keiten jwiſchen den verſchiedenen Reſſorts beſtehen, 
die noch nicht entſchieden ſind. Es wurde in der 
geſtrigen Derhandlung hervorgehoben, daß dieſe 
HFindernißgründe noch immer beſtehen. 

* jUngiühsfen.] Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geftern auf dem Gute Gr. Kleſchnau. Beim Dreſchen 
mit der Maſchine, wobei alle möglichen Vor ſichts⸗ 
maßregeln getroffen find, war die Arbeiterin Kowalski 
auf dem Mittelfach über der Maſchine mit Hinunter- 
werfen von Garben beſchäftigt. Als der Vorrath 
immer geringer wurde, brach ſie plötzlich auf einer 
Stelle durch und fiel direct in den Drejchkafien hinein, 
welcher ſich in voller Thätigkeit befand, lo daß ihr 


ein Unterſchenkel vollſtändig ſermalmt wurde. Sie 
wurde fofort in das Stadilaz reih zu Danzig gebracht,. 

* [Ordens verleihungen.] Dem Major a. D. Haack 
u Kalberſtadt, bisher Ingenieur- Offizier vom Platz in 
Bands, ift der Aronenorden 3. Klaſſe, den emeritirten 
Lehrern Leiſering zu Labes im Kreiſe Regenwalde, 
und Stegemann ju Greifenhagen der Adler der In» 
haber des Kausordens von Kohenzollern verliehen 
worden. 

* [Perfonalien bei der Boft.] Angenommen iſt 
als Poſtagent der Lehrer Peklelkau in Neukrug 
(friſche Nehrung). Angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Nau- 
pn aus Königsberg in Gerdauen, Verſetzt find die 

oſtaſſiſtenten Greszkiewicz von Flatow nach 
Mietſchicko, zur Nedden von Bromberg nach Konitz, 
Mellien von Bartenftein nach Königsberg, Broſius 
von Leipzig nach Roſenberg. 

[ Wochen-Nachteis der Bevölkerunge- Vorgänge 
rom 2. Okt. bis zum 30. Okt.] Lebendgeboren 
40 männliche, 37 weibliche, insgeſammt 77 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches Kind. Geſtorben (ausſchl. 
Tebigeborene) 29 männliche, 25 weibliche, insgeſammt 
54 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 dis 1 
Jahr 18 ehelich geborene, l außerehelich geborenes. Zodes- 
urſachen: Diphtherie und Croup 1, Unterleibstyphus 
incl. gaſtriſches und Nervenfieber 1, acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 8, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 8, b) Brechdurch⸗ 
fall von Kindern bis ju 1 Jahr 8, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 2, acule Erkrankungen der Athmungsorgane 9, 
alle übrigen Krankheiten 31. Gewaltſamer Tod: Der 
unglückung oder nicht näher feftgeitellte gewaltſame 
Einwirkung 2. E 

Ieindruch.] Vor einigen Tagen wurde bei Herrn 
. F. in der Heiligengeiſtgaſſe ein recht dreiſter 
zinbruch verübt. Die Diebe erbrachen feinen Schreib- 
tiſch ind entwendeten aus demſelden eine recht be⸗ 
deutende Zumme Geldes. Geſtern wurden von der 
Criminalpolizei die beiden Slaſer Otto L. und Hermann 
L. verhaftet, welche an dem Tage des Einbruchs in 
dem Haufe zu thun gehabt haben und in deren Beſitz 
a auch eine Menge baaren Geldes befand, Beide 
beſtritten ihre Schuld. Sie wurden heute in das 
Centralgefängniß gebracht. 

5 1 Geſtern Abend vermißte eine in 
einem hieſigen Reftaurant thätige Kellnerin, nachdem 
fie einen jungen Mann bedient hatte, ihr Portemonnaie, 
das ihr nur dieſer weggenommen haben konnte. Als 
fie ihm dieſes ſagte, gab er ihr daſſelbe mit dem Be- 
merken zurück, daß er ſich nur einen Scherz habe 
machen wollen. Als die Kellnerin jedoch fand, daß 
aus dem Portemonnaie ein Zehnmarkſtück verſchwunden 
war, bestritt der Gaſt, ſich dieſes angeeignet zu haben 
und blieb dabei auch einem herbeigeholten Schutzmann 
gegenüber. Diefer ſchenkte den Angaben des Ver- 
dämtigen jedoch keinen Glauben, fonoern nahm eine 
Durchſuchung vor, wobei fin das Zehnmarkſtück in 
einer Taſche verfiecht vorfand. Der Dieb wurde hierauf 
in Haft genommen. 

In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mis. unternahm ein 
hiefiger Oberkellner mit ziemlich viel Geld eine Bier- 
reiſe durch verſchiedene Lokale, bei der er mit dem 
ſtellenloſen Commis Max B. zuſammentraf. Nach 
einer Meile entdeckte er den Berlufi von 300 Mh., die 
er allzu anvorſichtig gezeigt hatte. Die Griminalpolirei 
verhaftete als des Diebſtahls verdächtig den B. und 
die unverehelichte Martha L., die jedoch die That be- 

itten. Heute Vormittag wurde das Geld unter dem 

ette des verhafteten B. verſtecht vorgefunden und 
beſchlagnahmt. 

* [Berhaftung.) Dor einigen Tagen begab ſich der 
Anſtreicher Adolf B., nachdem er bei ſeiner Wirthin 
recht bedeutende Schulden gemacht hatte, nach Elbing, 
um Arbeit zu ſuchen. Bon dort kehrte er geſtern mit 
einer recht bedeutenden Summe, ferner mit goldenen 


Uhren etc., die er zum Theil verſetzte, zurück. Da er 
das Geld nicht in ehrlicher Arbeit jo ſchnell erworben 


haben konnte, wurde er verhaftet. Er gab an, daß er 


die Uhren von feinem Dater in Elbing geſchenkt er- | 


halten habe; am Tage darauf habe ſich dieſer in einem 


Wäldchen bei Elbing erhängt. B. geſtand auch zu, auf 


der hieſigen Klawilter'ſchen Werft. 


zu haben. In dem Augenblicke, als B. verhaftet 
wurde, hatte er gerade cinen neugehauften Revolver 
geladen und dabei die Keußerung gemacht, daß er 
ſeine Braut in Elbing erſchießen werde. 


* [Gtrafhammer.] Zu einem ſchweren Egeeß hat 


Ri} der Arbeiter Abuprö Id nüe ZETENTSEREEEE belm Buſch und Alwine Eliſe Martha Dietrich 


reihen laffen. Er war bei dem Gaſtwirth Schimeh 
und halte dort ſtark gezecht und Sandal gemacht, 
fo daß er ſchließlich hinaus befördert wurde. Draußen 
jog er ſein Meſſer und ſtach uf den Gaſtwirth ein, 
der ſich zur Vorſicht noch einen Peitſchenſtiel mitge⸗ 
nommen hatte, aber mit dieſem nicht pariren konnte. 
Herrn Sch. wurden die Sehnen einer Hand fo zer- 
ſchnitten, daß er heute noch nicht die verletzte Hand 
wieder voll gebrauchen kann, Für feine Rohheit erhielt 
Zech 9 Monat Gefängniß. 

Polizeibericht für den & November.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 7 Perſone wegen Diesſtahls, 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Beleidigung, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 3 Dbdachlofe. — Ge- 
funden: 1 Portemonnaie mit 38,93 Mh., 1 Herven⸗ 
Remontoiruhr, Kranhenkaſſenbuch für Joſef Klesmitt, 
Quittungskarte für Ida Augufte Splitt, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei-Direction; 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizei-Revierbureau 
Cangfuyr. — Verloren: 1 Drillichdeutel mit 180 Mk., 
1 Portemonnaie mit 40 Mh., am 28. Ohtober cr. 
1 Portemonnaie mit 2,30 Mk., abzugeben im Fund⸗ 
bureau der königl. Nolizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


n Riefenburg, 3. Nov. Der kaufmänniſche Ver ⸗ 
ein beſchloß in feiner letzten Derfammiung, daß ſchon 
in dieſem Jahre die noch vielfach üolichen Weihnachts- 
geſchenke, welche namentlich die Manufacburiſten und 
Materialiſten ihren Kunden dieten, abgeſchafft werden 
ſollen. Durch perſönliche Rückſprache mit den be⸗ 
treffenden Geſchäftoleuten hofft man, dieſen Beſchluß 
allgemein zur Durchführung zu bringen. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Die Huberiusjagd 
hatte geſtern trotz der unfreundlichen Witterung 
ene ſehr zahlreiche Menſchenmenge in den Brune- 
wald gelockt. In Diererzügen kamen angefahren 
zunächſt der Erbprinz von Hohenzollern, dem der 
Erbprinz von Sachfen-Coburg-Gotha und Prinz 
Friedrich Keinrich von Preußen, Sohn des Re- 
genten von Braunſchweig folgten, dann bald 
nacheinander “General - Stallmeiſter v. Rauch, 
Prinz Max von Baden, Prinz eſſin Friedrich Leo⸗ 
pold, Prinz Friedrich Leopold und zuletzt der 
Kaiſer. Die Kaiferin kam in einem von vier 
Rappen gezogenen und dem Sattel gefahrenen 
Wagen mit zwei Spitzenreitern. 125 Leibwache 
begleitete den Wagen. Der Kaiſer fuhr allein in 
feinem mit vier Schimmeln beſpannten leichten 
Jagdwagen. Er trug einen hohen Kut und 
halle einen grünen Mantel übergeworfen. Das 
Kaiſerpaar wurde von der Kapelle des Garde 
Jägerbataillons mit dem „Jürſtenruf“ empfangen. 
Der Kaiſer begab ſich ſofort auf den Schloßhof⸗ 
wo man ſich beim Concert der Gorde-Jäger⸗ 
kapelle durch einen kalten Imbiß zum fürſtlichen 
Jagen ftärkte. Dann gab der Kaiſer dem Grafen 
Hohenau das Zeichen zum Beginne der Jagd. 
Das außerordentlich ſtarke rothe Feld ſtieg in 
die Gältel und unter den Klängen der Kaiſer⸗ 
fanfare und des „Friſch auf zum fröhlichen 


2 


„ auf der er kurze | 
Zeit beſchäſtigt geweſen iſt, eine Unterſchlagung verübt 


Jagen“ ging es in kurzem Trade der Saubuch? 
zu. Bald war ein angehender Keiler in Freiheit 
eſetzt und die Meute auf ihn angelegt. Abends 
and im Schloß Grunewald das übliche Jagd- 
mahl ſtalt. 


Ballon -Sturz. 

Berlin, 8, Noo. (Tel.) Der geſtern hier auf- 
geſtiegene Aluminium- Ballon, deſſen Lenkbar- 
keit nachgewieſen werden follte, iſt herabgeftürzt, 
Der Luftſchiffer Jagel konnte ſich noch durch 
einen Sprung aus beträchtlicher Höhe retten; er 
hat nur einige Contuſionen davongetragen. Der 
Ballon iſt ſchwer beſchädigt. Er hatte ſich etwa 
47 Minuten in der Luft gehalten und als Maximal- 
höhe 360 Meter erreicht. Die Urſache den Mif- 
lingens lag darin, daß der Wind die Treibriemen 
an der durch den Motor bewegten Transmiſſion 
in Derwirrung gebracht und den Führer zum 
eiligen Abſtieg veranlaßt hatte. 


Kleine Mittheilungen. 

Wöllersdorf (Niederösterreich), 3. Nov. Geſtern 
Abend find auf der Strecke Wittmannsdorf- 
Guten dein zwiſchen Pieſting und Wöllersdorf die 
Socomotkive und zehn Dagen eines Güterzuges 
entgleiſt. n Hilfsbesizirr Surde getödtet, zwei 
Perſonen wurden ſchder, ne Derfo:. i>urde 
leicht veriezt. ie Urſache der Entgleiſung iſt 
unbekannt, Un erſuchung ( eingeleitet. 

Siegen. Nov. (Tei) Aus dem hieſigen 
Gerichtsgeſängniß fü... für Jefangene, ſämmtſich 
ſchwer Verbrecher, ausgebrochen und ſpurlos 
verſchwunden. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 4. Nov. Der hiefige brafiltaniihe Ge 
fandte Baron v. Itajuda ift in dieſer Nacht 
plötzſich, wahrſcheinlich am Heriſchlag, geflorten, 

Berlin, A. Nov. Bel der heute Dormittag 
fortgesetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterie ſielen: 

Gewinne von 15 000 Mh. auf Nr. 11116 
101 682 168 056 201 769. 

1 Gewinn von 10 000 Mh. auf Nr. 64 162. 

: 5 9 85 von 5000 Mh. auf Nr. 48 234 

86 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2453 
8112 4789 6678 12075 24 370 27 650 40 195 

1341 81 345 82 518 93 063 94 866 95 121 95 155 

5 596 99 418 104 259 118 382 132 708 134414 
135 066 146 930 149 016 150 067 154 798 159 899 
178 322 180 852 185 954 188 794 198 694 202 903 
216 224 216 545 220 400. 

41 Gewinne von 1500 Mk, auf Nr. 1794 
2743 9026 13 978 14 052 17 195 17 775 21 529 


28 711 29 36d 41 724 66 072 66 464 69 226 89 545 


93 659 98 242 108 320 110 169 124178 129 178 


131 533 132 536 137 942 140 982 142 291 147 653 
147 916 156 165 161 423 184097 184 633 187 381 
189 595 200 448 202 751 208 869 210030 210 228 


216 166 219 690. 


Standesamt vom 4. November. 
Geburten: S. — 


S. — Kaufmann Heinrich . 15 ae 
ahnwärter Augu 


Stettin. — 1 Albert Franz ag hier ar 
olf zu Langenau. — Schühmacher- 
geſelle Anton Rautenberg ju Dirſchad und Maria Stibb 
zu Marienburg. — Königl. Landmeſſer und Eultur- 
Ingenieur Caſtmir Joſeph Aurpisz und Helene Fauſtine 
v. Zelewska, beide hier. 
Heirathen: Kaufmann Emil Johannes Eduard 
Peterſen und Roſa Gertrud Reichenberg. — Dicefeld⸗ 
webel im Grenadier-Regiment König Friedrich I Kar! 
Hermann Kratz und Helene Anna Grantke. — Schuh- 
machergeſelle Franz Andreas v. Kaszubowski und 
Auna Schull. — Nieter Oskar Leopold Thober und 
Martha Hedwig Johanna Keßler. — Arbeiter Paul 
Julius enſoremm und Anna Mathilde Bönke. — 
Arbeiter Karl Otto Schwohl und Helene Selma 
Burzlaff. — Arbeiter Johann Joſeph Hein und Chriſtine 
Elifabeth Lange, ſämmtlich hier. 
Todesfälle: Frau Maria Siegel, geb, Eggert, faft 
J. — F. des Bäckergeſellen Wilhelm Gerth, 6 M. 
— Wittwe Hermine Süß, geb. Schalk, 48 3. — S. des 
königlichen Seelootſen Ludwig Juſt, 2 Tage. — 
zn Mox Guſtav Diedrigkeit, 23 J. — T. des 
ellners Walter Ebert, 1 3. 5 NM. — T. des Schmiede- 
geſellen Conrad Kuhn, 11 M. 
Johann Joſef Malaſchinski, 29 J. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Donnerstag, den 4. November 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weisen per Zonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 772—793 Gr. 186—190 


M bez. 

8 inlän diſch bunt 703—747 Gr. 160-178 M bez. 
inländiſch roth 682 —759 Gr. 168—183 M bei. 
en und weiß 756—766 Gr. 153% bis 

158 bez. 
tranfito bunt 726—747 Gr. 147—152½ M bei. 
tranſito roth 753 Gr. 153 M bey 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 717—732 Gr. 128—132 M bez. 

Gerte per Tonne bon 1000 Riloar. 
inländiſch große 621-659 Gr. 125--135 M bez. 
inländiſch kleine 597 Gr. 110 M bez. 
tranſito große 594—668 Gr. 92— 102 M bez. 
tranfito kleine 591—612 Gr. 86-87 M bez., ohne 

Gewicht 83-84 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 
1031,—115 M bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländische 
123 M bey. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 133½ 
bis 135 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 72 M bez. 

Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,77½—3,92½ M bez., 
Roggen- 3,75 —3,97½ bezahlt. 

: Der Borftand der Producten - Börſe. 

Nolzucker per 50 Kilogr. ıncl. Sack. Tendenz: ruhiger, 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Reujahrwafler, 


8,25 M bei. 
Der Dörſen-Dorſtand. 


= Danzig, 4. November. 
Setreidemarkt. (F. ©. Morſtein.) Weller: 
Temperatur + 5 K. Wind: 9, 


— Landbriefträger 


(&ön. 


———— — Een 


Weizen in ruhlgerer Tendenz und Preife etwas ab- 
eſchwächt. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
rank 703 Gr. 160 M, gutbunt und r. 178 

glaſig 750 Gr. 182 m 772 Gr. 186 M, fein 
weiß 777 und 780 Gr. 180 M, 793 Gr. 190 M, roth 
krank 682 Gr. 160. M, roth 703 Gr. 168 UM, Sommer- 
759 Gr. 183 M, für poln. zum Tranſit hellbunt 746 Gr. 
147 M, 747 Gr. 152½ M. 756 Gr. 153½ M. fein 
hochbunt glaſig 766 Gr. 158 M, für ruſſ. zum Tranſit 
ftreng roth 753 Gr, 153 M per Tonne. 

Joggen unverändert. Bezahlt wurde für inländ. 
732 Gr. 132 M. krank 717 Gr. 128 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſch 
große 621 Gr. 125 M. 652 und 659 Gr. 135 Sl, 
ruſſ. zum Tranſit große 594 Gr. 92 M, 668 Gr. 102 
M, kleine 591 Gr. 80 M, 591 und 612 Gr. 87 M. 
Futter- 83, 84 M per Tonne. — Hafer inländiſcher 
133½. 135 M per Tonne bezahlt. — Erbfen ruſſiſche 
zum Tranſit Mittel 115 M,. Futter 103½ M per To. 
gehandelt. — Linfen ruſſ. zum Tranſit mittel 235 M, 
240 A per Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſche 
123 M per Tonne geh. — Hanffaat ruſſiſches 1521/, 
M per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten roth 36 M per 
50 Kilogr. u Weizenkleie grobe 3,50, 3.92½ M. 
feine 3,77½ per 50 Kilogr. bez. — Noggenkleie 
3,75, 3, 77½, 3,82½, 3,97½ M per 50 Ailogr, geh. 
— Spiritus unverändert. Contingentirter loco 56,50 
M bez., nicht contingentirter loco 37 M bezahlt. 


Börfen-Depeichen. 
Beriin, 4. November, 
Ers.n.3. Tro. v. 3. 
Spiritus loco] 38,50] 38,00] 1880 Ruffen 102,75 102,90 
A — — % innere 
— — — ruſſ. Ani. 94 66,50 66,40 
Petroleum Zürk. dom. - 
per 200 Pfo.“ — — Anleihe. . 95,40 95,30 
4 Reichs- f. 102.80 102,75] 5% Merihan.| 89,40 88,80 
3½ 1 do. 102.75 102.706 do. 95,00 95,25 
32 do. | 97,00) 97.00 5 5 Anat. Pr.] 93,25 98.50 
4 Conſols 102.80 102,80 Oſtpr. Eüdb.- 
3½ do. 102,900 102,90) Actien... | 97,50 98,90 
3% do. 97,30] 97,30 Franzoſ. ult.) 142,25 142,50 
3½ % weſtpr Dortmund- 
Piandbr.. | 99,80 99,90) Bronau-Act.| 187,60 187,60 
do. neue | 99,80) 99,90] Marienburg- | 
3% weſtpr. Mlawk. A.| 80,60 80,10 
Pfandor.. } 91,40 91.500 do. &.-P.| 119,25! 119,60 
3½ Fm. Pfd.] 99,75 99,30) D. Delmühle 


170, 
157,25 


Berl. 5d.-8f.| 169,90 
Darmſt. Bk. 156,75 
Dan. Priv. 
Bang — 
Deutſche Bh. 203,90 204,40 
Disc.-Com. 198,50 199,60 
Dresd. Bank 156,60 157,00 
Oeſt. Crd.-A. 


Harpener 

Saurahütte | 
Allg. Elekt. G. 264,40 265,00 
Darz. Bap.-F. 197,00 197,75 
Gr. B. Pferdd. 446.25 444,30 
Deſtr. Roten 170,00 170,05 


ullimo .. 220,60 221,100 Rufi. Noten 
5% ital. Rent. — 93/00 Caſſa . . . 217,05 217,15 
3% ital. gar. London kurz) 20 — 


Eiſenb.-Ov. 57,50 57,50 
9% öft. Gldr. 104,40 109,40 


4 rm. Goll - 
4 Rente 1894 92.00 92,00 
4% ung. dr. 103,70 103,70 
Privatdiscont 4. 
Berlin, 4 Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börje. Mangels Anregung waren die Umſätze in der 
erſten Bör enſtunde bei wenig verändertem Coursſtande 
gering. Italiener auf Deckung in Paris beffer, 
Kohlenactien ſeſt, Cenada auf 63 000 Dollars Plus 
in letzter Decade des Oktobers anziehend. Transvaal⸗ 
bahn und Truſt-Dynamit matt, In zweiter Börfen- 
ftunde führten niedrigere Londoner und Wiener Courfe 
iu einer allgemeinen Abſchwächung. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 4. November. (Tel.) Die von Nord. 
Amerika gemeldete weitere Preisverſchlechterung 
blieb hier anfangs ganz ohne nachtheiligen 
Einfluß auf die Sümmung für Getreide 
und erſt nach einigem Widerſtreben verſtand ſich 
das Angebot von Weizen und Roggen zu mäßiger 
Herabſetzung ſeiner Forderung; in Bezug auf Hafer 
hat ſich nichts verändert. Die Haltung iſt ſehr feſt. 
Rüböl hat geſtrige Wertherhöhung behauptet. Für 70 er 
Spiritus loco ohne Faß wurde 38,50 Mk., für 50 er 
58,20 Mark erreicht. das Angebot war erheblich 
ſchwächer als geſtern. Im Lieſerungshandel hat in 
Folge deſſen auch beſſere Stimmung Platz gegriffen. 


Königs un ige 
erg ov. Bericht i 
und Grothe.) 5 Spiritus En 10000 Gelee ehe 1257 
Novbr. loco, nicht contingentirt 38,50 M, Nov. 
nicht contingentirt 37 M, Rov.-März; nicht contin- 
gentirt 36,50 Al Gd. 
„fk. b—)7 .. 222 
Meteorologiſche Depeſche vom . Novdr. 
Morgens 3 Uhr. 


London lang 20,21 
Jarſchau. . 216,20 216,10 
Peters b. kurj 216,10] 216,15 
Petersb.lang = 213,58 


Tendenz: träge. 


f Bar, : . 
Stationen. 20. Wind. Wetter. Tel 
Tullsahmore 76 | ED T wolhenos| Gi 
Aberdeen 772 |6 1 bedeckt | 8 | } 
Chriſtianſund 715 Osd 1 halb bed. 147 

Kopenhagen 775 O 4 bedeckt 6 
Stomholm 777 SW 2 wolkenlos 0 
Haparanda 767 ſtill — heiter 4 
tersburg 175 Sm I bedeckt 0 
Moshau 7A 1Ibedegt 3 
Corkaueenslowuf 767 88 H wolkig 11 
Cherbourg O 3 wolkig 10 
Helder 70 D 3 bedeckt 2 
Shit 773 Osd 41 bedeckt 8 
Hamburg 712 Sed 3 bedent 3 1) 
Swinemünde — — — — — 
Neufahrwaſſer 777 1 ſbedecht 5 
Memei 776 [Oed I [wolkenlos 0 | 
aris 766 |ND 2 wolkenlos —# 
ünfler 768 !NDO 2 wolkenlos —1 
Karlsruhe 768 80 3 Nebel —2 
Wiesbaden 768 N00 2 wolkenlos] 1 
Diünden 769 |jtil — Regen 
Chemnitz 772 S 1 wolkenlos —1 
Berlin 773 |OND 3 bedeckt 3 
Wien 7715 SO Z bedeckt 1 
Breslau 775 [SO Z bedeckt 2 
J d Kli 8 — 
Nizia 765 8 4 bedeckt 13 
Trieſt 77118 3 bedeckt 10 
1) Neblig. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung Europas fteht noch immer unter de g 
Einfluſſe eines umfangreichen Hochdruckgebietes, welches 
in einem breiten Streifen zwiſchen Südſkandinavien 
und dem Schwarzen Meere Barometerſtäade über 
775 Miuim. aufweiſt. Flache Depreſſionen unter 
765 Millim. liegen über Südwest- und Nordoſteuropa. 
Bei ſchwacher öſtlicher Luftſtrömung ift das Wetter in 
Deutſchland kühl, heiter, ohne Niederſchlage; vielſach 
haben Nachtfröſte ſtattgeſunden. Eine Aenderung des 
Wetters iſt noch nicht zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— — 


— Bar om. - 

8 Telfs. Wind und Wetter. 

u 8 6.9 SD., J. mä 3 

2 9 53 | go übe; bemölkk, 


Derantwortiich für den polltiien Theil, Feuitieton und Dermil 
= > er = oe — 828 pe — ne- 
ell un en 
A. Alein, beide in Danzıg. . 


Ein durch die Reinheit der Darftellung und den hohen Malz⸗ 


OR 
1 2 * © 1 EB 3 ofa er extractgehalt ausgezeichneter und höchſt dender Stärkungswein 
aus Malz. 


(20371 
— Höchste Anerkennungen! ueberall zu haben in den durch Plakat kenntlich ns Derkaufsftellen, — Höchste Auszeichnungen! 


— — [Evangeliſcher Bund. 
. = Hermann Guttmann, Sonntag, den 7. November, 


Nachmittags 5 Uhr: 
leitender Grundſätze für eine] «& Langgaſſe Nr. 70. 


e e wee Festgottesdienst in der St. Marienkirche. 


wünſchenswerth? 
2. Bericht über die Bundesver- Jeſtpredigtt Herr Generalſuperintendent D. Doeblin. 
Abends 8 Uhr: 


ſammlung in Mainz. (1336 
Familienabend 


Die Theilnahme ſteht Jeder- 
mann frei. 

im neuen Saale des Gewerbehauſes, 

Heilige Geiſtgaſſe 82, Eingang Zwirngaſſe. 


Neue Synagoge. 
Anſprache: Diaconus Brausewetter. 


Gottes dienſt: 
Vortrag: Pfarrer Otto-Oliva. 


8 den 5. Novbr., 121372 
Muſikaliſche Vorträge 


Sonnabend; en 6. November, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Pianiften Haupt, Fräulein 


Morgens 9 Uhr. De Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
Anna Rohleder und geſchätzter Dilettanten (Trio und Solo- 
geſänge!. (22367 


Fit teligiöie Gemeinde. 
A 
Abends 8 Uhr, 


Mein diesjähriger 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


beginnt 


Dienstag, den 2. November. 


Es kommen zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf: 

Damen- u. Kinderhüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmergarnituren, 
Schulterkragen, Capotten, Theater-Shawls, Schürzen, 
Herren-Wäſche, Negen-Schirme, Fächer, Corſets. 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 


Eine Partie echte Sammete und Plüſche in allen Farben, 
ver Meter M 1,00, (22217 


4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Statt 3 Meldung. 


Geſtern Mittag ſtarb plöh- 
lich meine liebe Frau, unſere 


- empfehle 5 
Strü m pie, zu wirklich billigen | 
£ Preisen, in reelilst.\‘ 

80 chen, Fabrikaten, | 


W. J. Hallauer. 


Der Bestand echt — na scher Iriootagen 20% 2 Preisliste . 


ernleber⸗Treibriemen, 


darantirt Eichengerbung, in allen Breiten und —— 
empfiehlt 


Franz Entz, 
Altitädt, Graben 101. 


der Hinterbliebenen tief. 
betrübt an (1357 


Hugo Siegel. . 
Danzig, d. 4. Nobr. 1897. 


treuſorgende, herzensgute Jernſprech-Anſchluß Gegründet 
Muttter Si 8 ö Nr. 123. 1838. 
tan Marie Siegel e AA AL Ah AA AU A AG \ 
geb. Eggert. 1 9 5 7 rösste Auswahl, l Hells Om er 
Dieſes leigt, um ſtille Theil . E: Tricotagen, | 7 u, gestrickt,i® ü 
nahme bittend, im Namen 5 e empfiehlt 
0 
Rd Zitzlaif: 


Polſter⸗Röbel 


aller Art 


in größter Auswahl. (22381 


DA NZ Tad, 
7 0 Grosse Wollweberg as3e 1 0. 


Special-Geschäft für Damen- 
Kleiderstoffe, 


fertige Kostüme u.Kostünmröcke, fertige Blusen, 
Matin£es und Morgenröcke. 25 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby, 
bis zum Backfisch. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maas» 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 


Mittwoch, den 3. Novbr. 

er., verſchied ſanft nach 
langem ſchweren Leiden 
meine liebe Gattin, untere 
gute ſorgſame Mutter, 
8 Großmutter, 


Marie Luise Rasch, 
geb, Engelbrecht, 
im 59. Lebensjahre. 
Dieſes seigentiefbetrübtan 
A. Naſch und Kinder. 
Bromberg, 3. Novbr. 897. 
Die Beiſetzung der Leiche 
in der Familiengruft auf 
dem alten girchhofe zum 
Heiligenleichnam in Danzig 
von der dortigen Leichen- 
halle aus findet am 6. d. 
Mts., Nachmittags 3½ Uhr. 
tat. (1360 


262 ® 


Danziger — 


Dienſtag, 9. November, Abends 7½ Uhr 
im Apollo-Gaale 


I. Musikalische Abendunterhaltung. 


Programm: 

1. Brahms: eiebeslieder für gemiſchten Chor mit Alavler- 

5 begleitung, 

2. e N 5 51 155 

N ie Herren Muſtkdir. Hei 11 Tele ‚ Dav . . 

3. Zwei 1 für Bariton, . a 

9 b. Hern Sucher: Jer legte Huch) Ein Vereinsmitglied. 
4, PERL Zwei Menuette für Pianoforte 

5 a. Mo;art Es-dur, 

9 Hüfte Heydi feld. 

2 err Muſikdir. Heydings 

5. Rob. Schumann: Sigeunerleben für gem. Chor. 


| vorzügliche 8 


Gummiſchuhe Fabrikate, i 


empfehlen 


t-Sihuhnunnren en 


Dertell & Hundius, 
Langgaffe 72. 


Ruster Ausbruch, 
edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 3 


Max Blauert, 
22224) Hundegaſſe 29. 


Käse-Offerte. 


Tilsiter a gen feinſte Graswaare, pro * * > 
Schweizerkäse, echt, fette Weidemaare, pr. Pfd. 7 
ſowie D Sahnenkäse in hodfeiner Aualitat, ic Sete 


Central-Butterhalle, 
16 Ketterhagergaſſe 16. 


Reh, ganz und zerlegt, 
Haſen, auch geſpickt, Faſanen, 
me den kleinen Boularden, Wildenten, 


S junge Gänſe und Enten 
nn empfiehlt (22369 
ehr A. Fast 
Es ladet in London: ® 9 
Nach Danzig: 22331 — 
SS. Brunette“. ca. 4.18. Nov. 
lawk N 
SEINE ee Regenſchirme, 
SS. „Jenny“, ca. 21.25. Novbr, beſte Fabrikate, empfehle billigſt. Schirmſtoffe I neuen Bejügen 


ößter A . R turen billig 
Nach Bordeaux: e „Schlachter Mann & Schäfer's Rundplüsch-Kleiderschutzborde 
SS. „Freda“, ca. 4.5. Novbr. 9 hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig: 
Th. Rodenacker ä Holsmarht 24. (21866 A. van der See Nachf., Holzmarkt No. 18. 50 n Cer . 
. im Apoilo-Saale 


88. „Rhea“, ger 1 Neuheiten. Bi reg I a FR Bedähtnik an den 50. Todestag von Felix Mendels- 
St. Bstephe, 5 


Allen Verwandten und 
Bekannten hiermit die 
traurige Anzeige, daß meine 
gelievte Frau Emma, geb. 
B:wendorf, heute nach 
N ee Leiden enti 1 


New Vork, d. 2. Nov. 1897 
1 William Domansky. 


een e 5 


bewährtestes System, empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Lauggasse N», 5. 2 


Träger ma Schienen 


in Ae Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


Die Beerdigung unſeres 
geliebten Sohnes 


Waldemar 


findet Freitag, d. 5. Nobr., 
Nachmittags 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe, Heilige Beift- 
aaſſe, aus nach dem neuen 
St. Marienkirchhofe, Halde 
Allee, ſtatt. 1363 


1 Billets für Mitglieder zu! Mark, für N 
s Dik. Echter billets u 50 Di. Mnd In Bit Mech 
Weber'ſchen Buchhandlung, Langer Marht 10, zu haben. 


Der Conceriflügel von Ibach it aus dem Maga 
Herrn 8: rhard Richter Gemen Nachfolger) —— 98. 


Dienſtag. 30. ——— Abends 7 Uhr, 
im Soale des Schützenhauſes. 

Erſte Aufführung für ſeine Mitglieder 

im Vereinsjahre 189798. 


„Ein deutsches Requiem“ 
von Joh. Brahms, 
Der Brand. 


Gewicht- und . 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachil,, 


Danzig, Hopfengasse No. 109110 


3 


8 Neuer Geſangverein 1894. (Gemiſchter chor) | 


Dirigent: Kgl. Muſtkdirector Kiſtelnicki. 


Sonnabend, den 6. November, Abends 7½ Uhr, 


Capt. Rodenbeck, frische Gänſelebern 5 Damen-Filghüte 77 ſohn- Bartholdy, unter ig Mitwirkun von Frau 


0 wäſcht, färbt u. modernifirt amalie wen er ran). Fräulein Becky Baum 


g billig und gut. (Alavier), Herrn K. Davidſoyn (Violine) und ge 
iſt mit Gütern von Rotterdam 2 we 2. Au ust Hoffm: nn, Dilettanten. We Fräulein 3 Bröſeck dle 277. 
fällig. Die Inhaber der girirten|! — vorzüglicher Roſhwein, — italienischen Salat 0 IR g a Coneertflügel er Blüthner a. d. Dianoforte- Magayin 
Drdre-Connaifiemente wollen ſich empfehle ich zu feſtlichen f G ba 2 Stroh- u. Filihutiabrik von Mar Sivetineh b 
ſchleunigſt melden bei (22377 Gelegenheiten und zum täg- empfiehlt 223761 ü N 26 Zu 1 * Billete für Gihhplätze a 1,50 Mark, für Stehplätze 
* . \ N 421 Diark in der, Mufikalienhandlung ven Herrmann 


. 


J. M. Kutschke. 


8 2 


Wer noch von den ſo ſchnell n= 


Aug. Wolff & Co. 


Mar Blauert, 
j Ungar-Weinhandlung, 
Neue türkiſche 


Danzig, Kundegaſſe 29. 
Mloumenu Pfaumenkreide “““ ““ 


a ie che an — : = 
epfel u. Birnen nern 
gemiſchtes Bacobſt, e eh | n 18 


a 44 40 3, empfiehlt n. — H. Cohn, Fiſchmarkt 12. unterm eh eeiäg 


AlbertMeck., Rinderfilet, Friede acer del. 


ß per % 1 M, empfiehlt Kohlenmarkt 2, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


r ae, ar; 
Anerik, Pilaaftiſc, 


toeinitten. à 0 80 
en del 0 1863 


Carl Köhn, 


Dorft. Graben 45, Eche Melzerg. 


5 2a Canggafe 7. Zestbücer an der Abend hafle. 


- Hötel de Stop. 


Freitag, den 5. November: 


Großes Militär-Concert, 


ausgeführt von een 28 . Rind Ma Zufartillerie-Reaiments 
2 von Hinderſin. 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


* und Garnituren, 
Knöpfe, Tteſſen, Spitzen, |me: | Siugerbein. | „Wilhelm. Teal. 
Hürtel, Feder⸗Vogs. | ‚Geldverkehr: Theater miniature. ] 3. 3 b 8 
3 . 9 auf far . Vor ſtellung · 
a8 Fach Age fee Sensationeller Lach- Spttil. Aon 
verleiht (221031 Erpebition_biei. Zeitung Saale Programm. Noch licht dagewejener 


Es werden aur zweiten n Entree 20 
W. Riese Stell 5 Antang 7 Uhr. ntree 5 
127 Breitgaſſe 127. 9 1915 md eh vermieten Bereinsbräu, Erfolg des vollſtändig 
neuen Programms. 


—— ͤ —— — — Langfuhr, en 
alerweg unmittelbar nter Brodbänhengafie Nr. 47. 
Roggen Ind Weizen ee Raffenäfin.7 Upr. Anf. 7½ Uhr, 
hauft größere ab allen 


dem Banhgeld 
Bosse, Hamburg, sub 5 und erbittet um dem. 


Mk. 10 000 zu 5% Blut- u. Leberwurſt, 
ee Helder Schönfeld. hast 


ſofort oder zum 1. Janus 2385 eigenes Fabrikat, ergebenſt 
„Offerten unter A. 500 an die 
Dr | Bresiau, Gartenitrahe Nr. 16. Lex 


| z IH Nil 


von echtem blauen Tuch gearbeit, 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann 
Breitgaſſe 36, 


Beſtellungen nach Maaß 
werden tadellos ausgeführt. 


Bojamenten, 


Garantirt _naturreinen. 
vorzüglich., flaschenreifen 


Einen 970, Betten vou französ. rothen 


kn 8 meis- u, Tilſiter · R 5 
50 6.0 , Pe erte Tischwein 
u. „lowie oriner. B 
. offerirt leistungsfähige Im- 
reif, pro Gt. 80 n empf. port. Firma pro Oxhoft, 
ca. 225 Liter = 300 
Bordeaux-Fiaschen, 
ran nco verzollt für 
M 190 — folglich pro 
Fl. ca. 60 G. Probe- 
flaschen geg. eg 5 
Gefl. An 2 an R 


eim 
214 Aitſtadt. Graben 21 d. 


Große Karpfen sz segefe 78. e 


a werden alle Arten Regen- und 
Pa 3 60 f. Sonnenſchirme neu beiogen, a. 
Pfund 6 Pfg. un ben Tagen abgenabt, 
owie jede vorkommende Repar, 

Becker, 


prompt u. ſauber ausgeführt. 
Markthalle, Stand 158. MN. Aranki, Wittwe. 


aase. druch und Derlag 
ved. dfeſer Zeitung erbeten. Mora. Abend: Kab Ninderfleck. don A, M. Nafemann in 


Beilage zu Nr. 22862 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 4. November 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


-e, Zoppot, 4. Nov. Der hiefige Gewerbeverein 

elt geftern im Dictoria-Hotel ſeine Jahresverfamm- 
> ab, in welcher der Vorſtand über die Vereins- 
thätigheit im abgelaufenen Jahre Bericht erftattete, 
Nach dem Bericht des Schriftführers zählt der Verein 
ur Zeit 92 Mitglieder; es wurden im ganzen 39 Der- 
lammiungen bezw. Vortragsabende abgehalten. Der 
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 940 Mk., Aus- 
gabe 771 Mk. Nach dem Bericht des Bibliothekars 
iſt die Bibliothek fleißig benutzt worden, ſie zählt 639 
Bände. Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen 
Mitglieder faſt ſämmtlich wiedergewählt. Der Vorſtand 
beiteht aus folgenden Herren: Dr. Funk Vorſitzender, 
Fleiſchermeiſter Wagner Stellvertreter, Buchhalter Rink 
und Kaufmann Sahrzewski Schriftführer, Rentier 
Reinike Kaſſenführer, Werhführer Beutler und Kauf- 
mann Herrmann Rechnungsprüfer, Glaſermeiſter Greifer 
und Kaufmann Wnendt Vergnügungsvorſteher, Rink jun. 
Bibliothekar. Am nächſten Sonntag feiert der Verein 
ſein Stiftungsfeſt im Kreiſe der Vereinsmitglieder und 
eingeführter Gäſte mit Concert und Ball. 

++ Graudenz, 3. Nov. Der frühere Oberkellner D., 
welcher im Reſtaurant Seik hierſelbſt angeſtellt war und 
dem Inhaber ca. 1500 Mk. unterſchlug, wurde heute von 
der Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 
D. hatte das Geld größtentheils verſpielt. — Dorige 
Nacht entſtond im Kaſernement des Infanterie-Regi- 
ments Nr. 175 auf der Feſte Courbière in einem 
unteren Raume ein Balken- nnd Treppenbrand. Das 
Feuer wurde nach energiſcher Arbeit ſeitens der 
Militärperſonen gelöſcht. 

y. Thorn, 3. Nov. Nach der jetzt erfolgten Aufrechnung 
über die Geſammtkoſten für den Bau der Waffer- 
leitung und Canaliſation find bisher verausgabt: 
1355 700 Pk. für die Waſſerleitung und 1 690 225 Mh. 
für die Canaliſation. Dazu geſellen ſich noch einige 
nachträgliche Ausgaben, jo daß die Geſammtkoſten der 
beiden Werke 3070 798 Mk. betragen werden. Be- 
willigt find von den Stadtverordneten bisher 2371 058 
Mark, mithin iſt der Voranſchlag um 699 740 Mk. 
überſchritten worden. Zur Prüfung der Abrechnung 
eite die Stadlverordnetenverſammlung heute eine 

ommiſſion ein. Der Magiſtrat ſucht von den Behörden 
die Genehmigung ju erlangen, daß die Abwäſſer der 
Canaliſation ungeklärt in die Weichſel geleitet werden 
können. Zu dem Zweche find chemische Unterſuchungen 
der Abwäſſer erforderlich. Die Stadtoerordneten be- 
willigten die dazu erſorderlichen Mittel. 

Aus dem Ermlande, 2. Nov. Am ſüdweſtlichen 
Abendhimmel wurde geſtern ein Stern mit hellröthlich 
flackeradem Lichte, wahrſcheinlich ein Meteor, beob- 
achtet. Er ſtieg nur wenig empor, und verblieb 4 bis 
5 Minuten in der Stellung, dann ſenkte er ſich. Die 
ganze Erſcheinung dauerte ca. 8 Minuten. 

Eenck, 3. Nov. Nachdem die neue maſuriſche 
Volkspartei für ihre auf den 8. November an- 
beraumte Wählerverſammlung in ganz Luck kein 
Lokal erhalten hat, wird die Derſammlung nun- 
mehr in der Wohnung des Redacteurs der 
„Gazeta Ludowa“ in Lyck abgehalten werden. 
Die Derſammlung findet am 8. November, Vor- 
mittags 11 Uhr, ſtatt. die „Gazeta Ludowa“ 
ſchreibt: 

Die Conſervativen haben ſich ſtets als unſere Be- 
ſchützer und treuen Freunde aufgeſpielt. Sie haben uns 
aber ſtatt deſſen wie die Schafe geſchoren und für die 
Wolle uns noch verhöhnt. Auch jetzt können wir 


2 
u 


2 


Bau h eg r man 
Liſt anwenden. das ſchönſte Beiſpiel haben wir nun, 
da wir es den Conſervativen zu dannen haben, daß 
man uns die Berjammlungslohale verweigert. Wenn 
unſere Forderungen dumm wären, würde das ja bei 
einer Verſammlung herauskommen, denn wir würden 
unſere Thüren nicht vor den Conſervativen ſchlieſzen. 
Unſere Volkspartei iſt keine politiſche, ſondern eine 
ökonomiſche Partei. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Aenderung der Körordnung.] Der land- 
wirthſchaftliche Verein zu Runsk hat in feiner 
letzten Sitzung an die Landwirthſchafts kammer 
zu Danzig die Bitte gerichtet, die Aenderung der 
Körordnung vom 6. Juli 1896 dahin bei dem 
königlichen Oberpräſidenten beantragen zu wollen, 
daß Hengſte eingetragener Pferdezucht⸗Genoſſen- 
ſchaften dem Körzwange nur jomeit unterliegen, 
als dies bei Hengiten von Privatbeſitzern der Fall 
iſt. Es wird in der Begründung ausgeführt: 

Der Körzwang für Hengſte eingetragener Genofjen- 
chaften iſt ein ungerechtfertigter Eingriff in das freie 
5 des Privateigenthums. Das Vorgehen 


n nicht mehr an die Deine 1. 


— — u — — — — 


dieſe 


an die 


mit ſtrengen Strafen gegen beſtehende Genoſſenſchaften 


und 


ihre Mitglieder ſei geeignet, 


viele Landwirthe 


ſchwer zu ſchädigen, Erbitterung zu erzeugen und ihnen 
die Pferdeſucht überhaupt zu verleiden. 
genügende Anzahl Hengſte der ver- 


Regierung 
—— Zuchtrichtungen, 
chiedenen Bedürfniſſen der 
ſich Genoſſenſchaften 


ſo 


würden 


eine 


Mürde die 


nicht 


entſprechend den 
Landmwirthe, 


ver- 


aufſtellen, 


bilden. 


Welche Zuchtrichtung für die jeweiligen wirthſchaftlichen 


Verhältniſſe die zweckmäßigſte 
Beſitzer entſcheiden; 


iſt, 


kann nur der 
die Regierung könne es nicht. 


Zuchtgenoſſenſchaften, die ſolchen lokalen Berhältnifjen 
Rechnung tragen, ſeien deshalb Bedürfniß 
die Beſſerung der Pferdezucht. Die Petition (die auch 
in vielen anderen landwirthſchaftlichen Vereinen Weſt- 


preußens angenommen worden iſt) 
Intereſſe des öffentlichen Wohles 


und fördern 


ſchließt: 


erfordert es, 


„Das 
daß 


allen Tandwirthen die Möglichkeit gegeben iſt, die für 
ihre ſpeciellen wirthſchaftlichen Verhältniſſe paſſendſte, 


rentabelſte Pferdezucht 
gehende Beſchränkung, 


führt, 


nicht fördern.“ 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCTCCCCC 


4 Dampfer 


Handelstheil. 


zu treiben. 
wie 


Eine 


jo weit- 
ſie die Körordnung ein- 
kann das öffentliche Wohl in dieſer Richtung 


(Fortſetzung.) 


Schiffs nachrichten. 

Danzig, % Nov. In der Zeit vom 24.—31. Oktober 
find, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Llond, 
als auf See total verunglückt gemeldet worden: 
7 Dampfer und 16 Segelſchiffe (davon geſtrandet 


und 6 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 


2 Segelſchiffe, durch Feuer zerſtört 1 Dampfer, ver- 
ſchollen 1 Segelſchiff, gekentert 1 Segelſchiff, geſunken 
2 Dampfer und 


919 


1 Segelſchiff 


24 Dampfer und 59 Segelſchiffe. 
* [Raiferlihes Geſchenk für Rettung aus Geenoth.] 
In Anerkennung der Verdienſte um die Rettung der 


beiden einzigen Ueberlebenden vom bre 


„Rajah“, 


das, 


und verlaſſen 2 Segel- 
Auf Gee beſchädigt wurden zu gleicher Zeit 


eberl, miſchen Schiffe 
0 wie ſeiner Zeit gemeldet, im Dezember 
vorigen Jahres bei Cundn in Island unterging, hat 


der Kaiſer durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes 
in Berlin dem Capitän Chisholm und dem Offizier 
Potts vom engliſchen Dampfer „Springwell “ je eine 
werthvolle goldene Uhr mit der Kaiſerkrone und den 


kaiſerl. Initialen überreichen 
hielten der Bootsmann 


laſſen. 


und zwei 


Außerdem er- 
Matroſen des 


„Springwell“, die ſich in hervorragender Weiſe am 
Rettungsmwerk betheiligt hatten, ein Geldgeſchenk von 


fünf Pfund Sterling (100 Mh.). 


Die Geſchenke 


e 
tas den Genannten durch das Handelsamt in London 
bereits ausgehändigt worden. Wie erinnerlich ſein 
dürfte, fanden 17 Seeleute, darunter auch der Capitän 
und die beiden Steuerleute des ‚‚Rajah” 
Kataſtrophe den Tod in den Wellen. 
Southampton, 
Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
paſſirte die Needles um 9 Uhr Morgens. Am 27. Ok- 
tober, als der Dampfer ſich 600 Meilen von Newnork 
befand, brach das obere Ausblaſerohr des Kochdruck⸗ 
enlinders der Backbordmaſchine, wodurch das Schiff 


genöthigt 


Dampf zurückzulegen. 


war, 


2. Nov. 


bei der 


Der Schnelldampfer des 


den Reſt der Reife unter reducirtem 
Die Diſtanz betrug 3062 Meilen, 


die Durchſchnittsſchnelligkeit 19,78 Knoten. Das Schiff 
geht in Southampton ins Trockendock, um den Rumpf 


eee eee eee 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am d. Nov. Inländiſch 18 Waggons: 1 Gerſte, 


17 Weizen. 


ſaaten, 2 Weizen. 


Hamburg. 


behpt., 


feſt, 106,00. 
Gerſte feſt. — Rüböl 
(unverzollt) 


Börſen-Depeſchen. 


feſt, 


3. Nov. 
holfteiniimer 


Geireidemarki, 
loc 
Mais 94,00, 
feft, 


loco 


Ausländiſch 56 Waggons, 4 Erbſen, 
11 Gerſte, 28 Kleie, 2 Mais, 1 Oelkuchen, 8 Rüb- 


Weizen loco 
Roggen 
behpt,, mecmlenburger loco 135— 145, ruſſiſcher ioco 


174 bis 185. — 


Hafer 
60 Br. 
per Nov.-Dezbr. 20% Br., 


feſt. Er 


Spirtius 


per 


Deybr.-Januar 20 Br., per Januar-Jebr. 20¼ Br., 
per April-Mai 20 Br. — Siaffee ruhig. — Peiroleum 
unveränd., Standard white loco 4,75 Br. — Trübe. 
Wien, 3. Nov. 
jahr 12,12 Gd., 12,13 Br. — Roggen per Frühjahr 


„00 Gd., 
5,17 Br., 


ien, 


9,02 Br. — Mais per 


Getreidemarkt. 


Nov. 


„ 


Weizen per Früh- 


8 d.. 


per Mai-Juni 5,61 Gd., 5,63 Br. — 
Hafer per Frühjahr 6,76 Gd. 6,78 Br, 


Nov. 


Dapierr 102,25, 


= Rumän. amort, Anieine | 5 101,70 
Deutſche Fonds. Aumäniime 4 2 Rene 3 44.00 
Deutine Reichs- Anleihe 3½ ] 102.75 | Rum. amartij. 1894 4 92,00 
55. do. 3s| 102,70 | Türk. Admin. - Anleihe 5 95,30 
de. do. 3 37,00 | Türk. canv. 1 Anl. C a. D 1 22,00 
Cenſolidirte Anteige 31/2| 10280 | do. Coniol de 1890 | 4 — 
do. do. 3½ 102,90 | Serbiſche Gold-Pfobr. 5 92.25 
ds. do. 3 97.3 do. ente 4 63,90 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 99,90 de. neue Rente, 5 — 
Oſtpreuß. Pron.-Dblis. | 31/,| 99,10 | K riech. Goldanl. v. 1883 fr. | 31,00 
Weſtpr. Prov.-Oblis. . 32/,| 100,00 | Mexic. Anl. äuß. u. 18806 | 95,25 
Danziger Stadt- Anleihe | 4 — do. Eiſend. Gt.-Anl. |5 | 89,80 
Landjm. Cemr.-Pibrt. | — |RömIL-VlllSer.isor) 1 | 94,00 
Dftpreuf. u ee 310 99.80 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 94,00 
eigen Pjandbr. | Ss] 99,80 | Argentiniime Anleihe. | fr. 75, 
— neue Ben 5 ee Buenos Aires Provinz. fr. — 
Meitpreuf. Piandbrieje 3½ 99.90 Hypotheken- Pjandbrieje. 
do. neue Plandbr. 3½ 99,90 | Danz. Aypoth.- Pfdbr. 4 — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 9150| do. do. dB. 3½ — 
Pojenſche Nentenbrieſe 4 | 203,50 | Dtim.Orundja. V— VI. 4 | 103,40 
Freußiſche do. 3 10330 | do. do. 3½ 99,00 
do. 2 99,90 — 6. VII VIII 3½ 10008 
Ausländiſche Fonds. * Er 3 98, 
Deſterr. Golbrente . | 4 | 104,40 do. unkündb. b. 19003 100,60 
do. Papier -Rente 4 ⁵/ — do. de. bd. 1905 3½ 100,00 
do. db. 4% ů— | Meininger2gp.-Pjbbr. | 4 98,00 
do. Silber - Rente | 4½ 102,30 ds. do. neue 4 101,00 
Ungar. Staats- Silber 4½ 101,30 Nordd. Orb.-Ed.-Pfdbr.| 4 | 99,90 
db. Eiſenb.-Anleige 4½ — do. IV. Ser. unn. b. 1903 4 | 101,50 
do. Gold-Renie. . 4 103,70 pm. up.-Pfbbr. neu gar. 4 — 
Rufi.-Engl-Anı 1880 | 4 | 102,90 II., IV. Em. | 9 — 
bs. Rente 1883 | 6 — V. VI. Em. 1 | 10050 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 1 | 102,00 
ds. Anleihe von 1889 | 3 — IX u. X bis 1906 unk. 9 | 103,25 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — II u. III bis 1906 unk.“ 3¼ 100,00 
do. 3. Drient. Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 115,70 
de. Nicolai-Obig. | 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 100,75 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98 
oln. Eiquldat. Pfobr. 4 — do. 189 äunk. b. 1500 3½ 98,00 
ein. Pjandbrieje.. . 4½ 6740| do. Cemml.-Obl. 3½ 98,10 
talieniſche Rente 4 93,00 | P. Sp.-A.-B.XV.-XVIII. 3101,00 
bo. neue, ſteuerfr. 4 do. do. XIX.-XX. 
bo. amor. S. Zu. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 103,50 
Peſter Commerz. Pfdbr. 4 99,75 [ P. Hup.-H- B. XIII.-XIV. 3½ 99,00 


(Schluß Courſe.) 


öfterr. Silberr. 102,30, 


Oeſterr. ½ 3 
öſterr. Goldr. 


laufe wurde das Sinken der 


123,10, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar. Soldr, 122,10, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,90, Oeſter. 60 Looſe 143,75, 


türkiſche Looie 60,40, Länderbank 218,50, öiter- 
reichiſche Creditb. 352,40, Unionbank 291,00, ungar. 
Creditbank 385,00, Wiener Bankv. 252,25, do. 
Nordbahn 263,00, Buſchtiehrader 571,00, Eibe- 
thal-Bahn 260,25, Serd.-Nordbahn 3410, öſter⸗ 


reichiſche Staatsbahn 334,65, Cemb. Czernowitz 287, 
Lombarden 82,25, Nordweſtbahn 247,00, Parbu- 
bitzer 210,50, Alp.-Montan. 132,30, Tabak -Actien 
153,00, Amſterdam 99,15, deutſche Plätze 58.81, 
Londoner Wechfſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,52½, 
Napoleons 9,53, Marhnoten 58,81, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27¼. Bulgar. (1892) 111,50, Brüxer 288,00, 
Tramway 430,00. 

Amfterdam, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per März 228. — Roggen loco feit, 
do. auf Termine höher, per Mär; 133, per Mai 132. 
Rüböl loco 29½, do. per Dez. 28, do. per Mai 29½. 

Paris, Nov. Getreidemarkt. (Schußbericht.) 
Weizen feſt, per November 29,40, per Dezember 
29.20, per Januar-Febr. 29,00, per Januar-April 
28,95. — Roggen ruhig, per November 17,75, per 
Jan.-April 17,75. — Mehl feſt, per Novbr. 62,15, 
per Dezbr. 62,00, per Jan-Febr. 61.85, per Januar- 
April 61,40. — Rüböl ruhig, per Nov. 58,50, per 
Dezember 58,50, per Januar-April 59,25. — Spiritus 
fteigend, per Nov. 42,00, per Dezember 42,00, per 
anuar-April 42,25 per Mai-Auguſt 42,50. — Wetter: 
Schön. 

Paris, 3. Nov. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,40, 5% italien. Rente 9,22½, 3% portugie- 
ſiſche Rente 20,70, portug. Tabaks-Oblig. 478, 4 2 
Ruſſen 94 66,25, 3½ Ruſſen-Anleihe 100,20, 
3% Ruſſen 96 94,80, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 
595, convertirte Türken 21,92 ½, (Türken Cooje 
111,50, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 449,00, 4% ungar. 
Goldrente 104,62, Meridionalbahn 682,00, Deſterr. 
Staatsbahn 720,00, B. de France 3810, B. de 
Paris 850, B. Ottomane 591, Erd. Cnonn, 773, Debeers 
721. Lagl. Eſtat. 107,50, Rio Tinto-Actien 640, 
Robinjon - Actien 200,50, Suezkanal - Actien 3220, 
Wechſel Amſterdam k. 206,50, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122¾, Wechſel auf Italien 5½, Mechſel London 
Rur; 25,15½. Cheques a. London 25,171/,, do. 
Madrid k. 371,00, Cheg. a. Wien kurz 208,12, 
Huanchaca 43,00 

London, 3. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 2¾ 1 Conſ. 
1125/,6. ital. 5% Rente 92, Combarden 73/,,4% 89er 
Rufen 2. Serie 104, convertirte Türken 21%. 4% 
ungar. Goldrente 103, 4% Spanier 591%, 3½ 2 
4% unihc, Aegypter 107, 4½ 2 


de 


Milwaukee. Weſt Prefj. neue 435%¾, 
North. Pac. 54¼. Newy. Ontario 16, Union Pacific 
227/86, Anatol. 931/,, Anaconda 6, Incandesc. 2 /. 
London, Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, Preiſe unverändert. 
London, 3. Nov. An der Hüfte 1 Weizenladung 
ange voten. — Wetter: Milde, 
hicago, 2. Nov. Weizen eröffnete niedriger in 
e günſtiger Ernteberichte aus 


Ri rs. Im weiteren Ver- 
Preiſe 
Ernteausſichten in Amerika theilweiſe wieder eingeholt. 
Schluß ſtetig. 

Mais anfangs ſchwächer in Erwartung reichlichen 
Angebots im Weſten. Später trat im Einklang mit 
dem Weizen eine theilweiſe Erholung ein. Schluß ſtetig. 

Newyorh, 3. Nov. Mechſel auf London . &. 4,82½. 
Rother Weizen loco 1,013/,, per Okt. 0,98 ¼,, per 
Nov. 0,98, per Dezbr. 0,94 %% ½ niedriger. 
Mehl loco 4.10. — Mais 305/, — Zucer 35/16. 


Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreije. 


(Nach amtlicher Feſtſtellung durch die ſtädtiſche Markt- 
Commiſſion.) 

Die in Danzig im Monat Oktbr. cr. gezahlten Markt- 
und Ladenpreiſe find auf folgende Dur cſchnittspreiſe 
feſtgeſetzt worden: 

Deizen inländiſcher gut 17 Mk. 97.7 Al. 
mittel 16 Mk. 67,7 Pf.. gering 15 k. 
ausländiſcher gut 14 Mk. 70 Pf., mittel 
14 Mk. f., gering 13 Mk. 30 Pf.; Roggen 
inländ. gut 13 Mk. 59,4 Pf., mittel 12 Mk. 99,4 Pf., 
gering 12 Mk. 39,4 Pf., ausländiſcher nicht am 
Markte geweſen; Gerſte inländiſche gut 14 Mk. 40 Pf., 
mittel 13 Mk. 10 Pf., gering 11 Mk. 80 Pf., aus- 


Berliner Fondsbörje vom 3. November. 

der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Reichs anleihen 

und Conſols feſter. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet; Italiener fefter, Mexikaner unverändert. Der 

Privadiscont wurde mit 4 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien 
— — — — — kk — 


P. Kyp.-AB.XXI.-XXII. 
unk. bis 1905 3½ 100,00 
Pr. Hyp.-D.-A.-G.-CT. , | 3 99,80 
do. do. do. 3½ 98, 
Stettiner Nat.-Bupoth. 4½ 95,10 
Stett. Nat.-yp. (110) | 4 — 
do. do. (100) — 
do. unhündb. b. 1905 | 3½ 91,75 
Rufl. Bod.-Cred.-Pfdor.| Yı/, | 100,50 
Ruf. Central; du. |5 121,60 
Lotterie -Anleihen. 
Bad. Pram.-Ani. 1867 4 | 143,70 
Bari 100 Lire-Looſe — — 
Barletta 100 L.-Cooſe — 27,15 
Baier. Pram.-Anleine | 4 157,50 
Braunſchm. Pr.- Anl | — | 107,70 
Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 119,75 
Kamb. 50 Zhle.-Looie. | 3 | 136,50 
Köin-Mind. Pr.- Anl, | 3½ 137,50 
£übemer 50 Thlr. L. sl — 
Mailänder 45 C.-Looſe — — 
Mailänder 10 L.-Looje | — 12,50 
Neufchatel 10 Frcs.- E. — — 
Deſterr. Looſe 1883 | 3, — 
do. Cred.-C. v. 1858 — | 337, 
do. Looſe von 1860 | 4 148,75 
bo. 5 1864 — — 
Oldenburger Cooſe 3 129,00 
Raab-Braz100Z.-Copje | 2½ 95,70 
Raab-®razdo.neue . 2½ „20 
Ruff. Präm.-Ant. 1869 | 5 — 
— 2 — von 1866 | 5 1600 
ng. Looje 2 — 1 276 
Türk. 400 3r.-Coofe . | fr. | 115,25 
Eijenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts- Actien. 
i : Din. 1896 
Dainz-Lubwigshafen . 5, — 
od. ul... — — 
Marienb.-Miamk.Gt,-A,| 3½ 80,10 
do. do. St.- Pr.] 5 | 119,60 
Ofipreuf. Südbahn 3% 96,90 
do. St.- Pp. 5 119,30 


‚Argentinien, großer 
auf ungünftige | 


ländiſche gut 12 Mh. 80 Pf., mittel 8 Mk. — Pf., 

i 9 Mk. 20 Pf.; Hafer inländiſcher 
. 53,3 Pf., mittel 13 Mk. 23,3 Pf., gering 
12 Mk 93,3 Pf., ausländiſcher nicht am Markte geweſenz 
gelbe Kocherbſen inländiſche nicht am Markte ge- 
weſen, ausländiſche 12 Pik. 50 Pf.; weiße Gpeife- 
bohnen inländiſche nicht am arkte gemejfen, 
ausländiſche 14 Mk. 50 Pf.; Linſen inländiſche nicht 
am Markte geweſen, ausländiſche 26 Mk. 50 Pf., 
Eßkartoffen 3 Mk. 63,3 Pf.; Richtſtroh 3 k. 
95,5 Pf., Krummſtroh 3 Mk. 20 Pf.; Heu 4 Mk. 
40 Pf. pro 100 Kilogramm. Nindfleiſch von der Keule 
1,30 Mk., Bauchfleiſch 1,05 Mh., Schweinefleiſch 
$ Kalbfleiſch 1,10 Mark, Hammelfleiſch 
1,10 Mk., Speck, rn 1,35 Mk.; Eßbutter 2 Mk. 
14,4 Pf.; Weizenmehl 29,5 Pf., Roggenmehl 23,5 Pf., 
Gerften-Graupe 31,5 Pf., Gerſten-Grütze 27 Pf., Buch⸗ 
weizen-Grütze 55 Pf., Kirſe 40 Pf., Weizen-Grütze 
36 Pf., 8 1 Pf.; Java- Reis mittel 
50 Pf.; Java- Kaffee roh 2,70 Mk., Java-Kaffee 
gelb gebrannt 3,40 Mk.; Leinöl 70 Pf., Rüböl 
80 Pf.; Schweineſchmalz (hiefiges) 1,40 Mk., Rinder- 
nierentalg 0,90 Mk. pro 1 Kilogr.; Heringe 3,60 Mk., 
Eier 3 Mk. 60 Pf. pro Schoch; Milch 14 Pf., Petro- 
leum 15 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen 
engliſche 90 Pf. pro Ctr.; Buchenklobenholſ 7 Mk., 
Eichenhlobenho 6,75 Mk., Kiefernklobenholt 6,50 
Mark pro Raummeter. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3. Nov. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Kiülogr. hochbunter 749 Gr. leicht bezogen 181. 
749 und 759 Gr. 185, 750, 741 Gr. 186, 743 Gr. vom 
Boden 180, 722 Gr. mit Ausw. 172 M bez., bunter 
759 Gr. 184, 665 Gr. abfallend 155 M bez., rother 
770 Gr. 184 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 708 Gr. 130,50, 720 bis 747 Gr. 131,50, 
697 Gr. mit Ausw. 130, 720 Gr. vom Boden 129 ML 
per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 82, 
82,50 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 
97, bei. 93 M bez., kleine 110, ruſſ. 85 M bei. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 142, mit 
Käfern 122 M bez., weiße ruſſ. erdig 95 M bez., 
graue kleine 132 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. 
Pferde- ruſſ. 107, 107,50, gering 105, weiße ruſſ. bunt 
beſ. 115 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. Lupinen 
per Fuhre 76,50, ruſſ. Buller- 140 M bez. — Linſen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 135 M bez. Seinfaat per 
1000 Kitogr. feine ruff. 149, 150, 151. ab Kahn 141,50. 
pro 87½ % 145 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
ruſſ. gelb 148 M bez. — Buchweizen ruſſ. ab Kahn 
mit Geruch 95 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
dünne ruſſ. 74, mittel ruſſ. 73, 75, grobe ruſſ. 75,50, 
76 M bei. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 


grobe 77 M bez. 
Stettin, 3, Nov. Spiritus loco 37,20 M bez. 
Kaffee. 


Lamburg, 3. Nov. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Dezbr. 30,00, per März 
30,75, per Mai 31,00, per Sept. 32,00. 

Amſterdam, 3. Nov. Java-Kaffee good ordinary 45, 

Hanre, 3. Nov. Kaffee. Good average Santos 
per Nopbr. 38,00, per Dezember 38,50, per März 
39,00. Schleppend. 


Zucker. 
Magdeburg. 3. Nov. Kornzucher 
Rendement 9,15—9,30. Nachproducte 
Rendement 6,65—7,45. Stetig. 


cl. 88 
3 75 - 
Brodraffinade I. 23, 


. Brodrajfinade I. 22,75, Gem. Raifinade mit Jaß 22,75— 
23,25. A Melis I. mit Faß 22225 mts 


Rohzuder I. Prod. Tranſito f. a. B. 33 


Nopbr. 8,52½ Gd., 8,57 / Br., per Dezbr. 8,62½ bez. 
8,65 Br., per Jan. 8,70 Gd., 8,75 Br., per Febr. 
2 8,85 Br., per Mär; 8,90 Gd., 8,95 Br. 
etig. 8 
Kamburg, 3. Nov. (Schluß bericht.) Nüben - Roy 
zucer 1. Troduct Baſis 88% Rendem. neue Ujance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,52½, per 
Dezbr. 8,60, per Jan. 8,72 ½, per März 8.87½ 


per Mai 9,021/,, per Juli 9, 17½. Behauptet. 


3 4 7 9 
amburg, 2. Nov. ch mali. Squire-S 
Tierces 27,00 M, in Fichins 112 lbs. 27.00 m 
Pure Card Kingan 25,50 M unverzolit, 
Bremen, 3. Nov. Schmalz. Ruhig, er 241/, Pin 


Armour ſhield 25 Pf., Cudahn ., Choice 
Brocern 26 Pf., White ladel 25½ Pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 29½,. 
Petroleum. 
Bremen. 3. Nov. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 


Loco 4,95 Br. 

Antwerpen, 3. Nov. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Kaffiniries Type weiß loco 15 bez. u. Br., 
per Okt. 15 Br., per Nov.-Dez. 15 Br. Ruhig. 


zu etwas niedrigeren und ſchwankenden Courſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen ziemlich feft; Combarden 


ſchwach; italieniſche feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien weniger feſt. Bankactien behauptet. 
zum Theil ſchwächer; von Montanwerthen waren Küttenactien feſt. 


Induſtriepapiere 


Meimar-Gerd gar. — — eigens age 170,40 | 9 z 
ds. Gi-Br.. :|— — rod.- u.nand.-D. — — 5 5 
Jura-Simpioen 4 87,90 | Brest. Discomobank. 120,30 61/5 * Huͤttengeſellſchaften. 
Galiuae : 5 106,80 Danager Privamana. | — | U, Din. 1896 
Gotthardbann 6.8 ! 149,10 | Darmſtädter Bank. . 157,25 8 Dortm.Union-Gt.-Prisr, — 0 
Meridional-Eijenbahn | 6%/,| 133,70 | Diſche. Genoſſenſch.-S. 11820! 6 Dortm. Union 300 M. — 0 
Anttelmeer-Eiſenbahn | 5 | 9840| de. Bank. . . . 204,0 10 | Geiienairhen Bergw. 18525 74, 
1 3inien vom Staaie gar. D. n. 1896 do. Gfjecien u. M. 115.307 | Aönias- u. Laurahütie 172,40 8 5 
Deiterr. Fran- St. 6¼ | M do. Groſch.-B.- Aci. 130,60) 1 Stolberg, 3ink. 63,00 2 
t do. Nordweſtbahn 50% — do. Reichsdunn . | 161,10) | do. St.-Dr. 141,00 7 
do. Lit. . 5½ | do. Aupoiy.- Bank. | 117,10) 6 | Bictoria-Süttie . — 
Faul Staatsbahnen — = De . 1 2 —— u 3 6 
wein Uniond. * 3 8 N 
jr 15 wg 8 a 8 Gothaer Grundcr.-BR. 125,804 — — 150| 9, 
ee Lombard. 5 35,60 ee 3 = —— 4 
imau-Wien . — Numb. Aypoin.- Ban 6 jel. 
ie a 3 bene es bene en 2 Dedjjel-Gours vom 3. Nov. 
a — onigsb. Dereins- 111,00) 9%a | 
Gotipard-Bayn . . . 3½ 101,60 Lübemer Comm.- Bann | 143,75 | 6% 9 a — T3. 3 168,70 
TIial. 3 5 gar. C.-Pr. 3 57,50 | Mag dog. Prioa- Bang 107,808 London — er 3 167.95 
1Kaſch.-Oderv. Gold- Pr.] 4 Meininger dypoth.- B. 130,40 6 5 * 2105 20,345 
+Defterr.-Sr.-Giaaisb. | 3 Raiionaib. j. Deutch. 148,70 | is paris on. 2½ 20,205 
fDeiterr. Nordweſtd. 5 Rorddeuijge Bann. — [Aal Brüel 8 28. 2 80.85 
do. lt. do. Grundcredub. 100,60 8 > > * . 8.23. 3 80,75 
do. Elbethalb. ul. | — Deſterr. Gredü-Aniat | — % mien 2 Non. 3 80,45 
Südsfterr. B. Comb. 3 Pomm. np. -Aci.-Bank 155,00 7½ — 55 N ur - 169,90 
1 do. 5 Oblig. 5 Pojener Provinz.-Bana 107,804 Peters bid 42 en. 6 210,18 
+ do. do. Gold-Pr. 4 Preuß. Boden-Credu. 12 25 7 5 1. 29. 8 213.58 
Anatol. Bahnen. 5 Pr. Cemt.-Boden-Cred. 172,00 9 1 55 = ar 6 216.10 
Brefi-Grajems . . 5 Dr. gnpoin.-Bana-Acı. | 133,60 | 51, | arıgau .. 33. r 
+Aursk-Charkon „ „| 4 Ry-DWeiij. Bod.-Er.-B. ) 
FAursa-fiem . ../4 Syailpaui. Bankversin 
+Dosho-Rjajen. . .|4 Schleſiſcger Banaverem 
TMosko-Smoiensk „5 Derems dann Hamburg 
fade 3 - Warjch. Commerzok, . 
jajan-Asjom . . 3 
Warſchau-Lerespol. 5 Dannger Deimühle . 
egonRoilw.Ran.Bds. | 4 do. Prioruais-Act. 10750| — m 91 
North. Prior. Lien. „| 4 Reujeldi-Meiallmaaren | — — Sovereigns — 
do. Sen. Lien. 3 Bauverein Daflage . | 88.50 3½ -Francs- St.. „| 1618 
do. Pac. Lien. 6 8. B. Omnibusgeſellſch. 197.25 12 Imperials per 500 Gr. — 
Oreg. Nav. neue Bonds 4 Or. Perl. Pierdebahn 444,30 15 Dodars . 4188 
RT 5 . Berlin. Pappen-Fabrik 11,75 6% | Engliſche Banknoten 20,34 
Bank- und Indufirie-Actien. | Overichleſ. Eiſenb.- B. 110,75| 5 | Franzoſiſche Banknoten. 80,95 
Berliner Bank . . . | 111,10] 6 Aligem, Elehtric.-Geſ. 265,00 Deiterreihiijhe Banknoten 170,05 
Berliner Aafjen-Derein | 130,60 | 61/, | Kamb, Amer. Dachetl. 111,258 |Ruifiihe Banknoten 217,15 


Wolle und Baumwolle. NReufahrmafier, 3. November. Mind: NM. 1 Kahn, Ooergens, Novinshi, Mioclamek, Danzig, | Thorn, 120 To. Zucker, — P. Gomulshi, Thorn, 
Bremen, 3. Non. Beummote. Matt. Upland Angekommen: Prima (SD.), Bakker, Methil, | 89493 Kiiogr. Weizen. > 25. Zucker, — C. l Thorn. 16 — 
mibdl ze 3157 pf 8 2 4 Kohlen. — Den Bornholmshe Eg, Jenſen. Eckenſund, 1 Kahn, Rydlewski, M. Gold, Wloclawek, Danzig, Zucker, — A. Dropiawski, Thorn, 131 To. Zucker, — 
Eiver sei 3 Ron. : Baumwolle. Umſat 12 000 Mauerfteine. — Hela (SD.), Lindner, Aalborg, leer. 107 100 Kilogr. Weizen. Fr. A 10 Thorn, 151 To. Zucher, — Leonh. 
pool, 5 Geſegelt: Hercules (SD.), Belitz, St. Nazaire, Holz. 1 Hahn, Rudlewshi. J. Nover, Wloclawek, Danzig, | Schüsler, Thorn, 121 To. Jucher, — A. Schulze. 


Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 


Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Unregelmäßig. Montwy, 125 To. Zucker, — Irz Fabianski, Montwy⸗ 


— Imatra (S.), Schöning, Helſingfors, Zucker. — 
125 To. Zucker, — A. Borchert, Nakel 140 To. Zucker, 


102 000 Kilogr. Weizen. 
Adlershorſt (SD.), Andreis, Nafſö, Zucker und Mehl. 


2 Traften, Jasmus, W- u. Kohn, Unoryly, Danzig, 


Rovbr.-Dezbr, 3½—3¼, Verkäuferpreis, Dezbr.- Thor (SD.). Spenſſon, Baltifh 
— ® port, Theilladung | 247 eichene Rundbalken, 1078 Balken, 1250 Sleeper, — RN. Hennig, Nakel, 140 To. Zucher, — P. 8 
3 3 * r Heringe. — Tejo (SD.), Jenger, Dporto (via Kopen- 1737 kieferne einfache Eiſenbahnſchwellen, 2196 m Be 121 To. Zucker. = Emil 1 
Berhäuferpreis, it ei 305 344% * Mat. Ju 5 l 8 (SD.), Erichſen, Kopenhagen, rg ern 103 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen, ehe 150 To. Zucker, Wieler u. HKardimann, 
3.— 8 Er. 1 5 peichen. eufahrwaſſer. 
Zul Suan e, —5 ag 3, 4, November. Wind: NW. 828 b Munde, Milna, Danjig, Jeane, Birne: 3 Kähne mit Kohlen. — 2 Kähne mit 
d. Käuferpreis 3 9 “ % fingehommen: Komet (Sd.), Buchholtz, Theilladung Rundkiefern, 10420 Balken, 13074 Sleeper, | Gütern. — 1 Kahn mit Heringen. — 1 Kahn mit 
5 vn 25 ERBEN ei 5 0 Giengen 33 eichene einfache, 863 eichene ein- J Kreide. 
> egelt: Boreas, Gorter, Norden, Hol. — ias, fache Eiſenbahnſchwellen. oljtransporte vom 3. N b 
Eijen. Boye, Malmö, Getreide. — Anne Chriſtine, Peterſen, 1 Kahn, Lipinski, Roſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, Siena 1 Traft kiefernes Kantholz, 5 
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Skiden⸗Jamaſte a 


bis Mk. 18.65 p. Met. und Jeiden-Brocate — ab meinen eigenen Fabriken 


— ———— ä ́4ë4lỹͤͤ ³ 


Vortheilhafter Kauf. 


Mein herrſchaftliches Garten- 
1 dſtück, roße Allee, von 
Straßen begrenzt, begbſichtige 


Kanarienhähne 
a und Zuchthennen, 
vorzüglich im Ge- 
fang, zu 8 
Ketterhagerg. 9 


ſowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 75 Pis. bis Mk. 18.65 p. Met. — 
An Private porto- und ſteuerfrei ins Haus! 


in den modernſten Geweben, Farben und Deffins, 
Seiden-Damaste 


Seiden-Foulards bedruckt 


per Meter. 
cellines, geſtreifte u. karrierte Seide 


7 


v. Mk. 1. 35 — 18.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, „ 13.80 — 68.50 
95 Pige.— 5.85 


Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, 
feidene Steppdecken⸗ 


v. 75 Pfge.—18.65 
Seiden-Grenadines „ Mk. 1.35 — . 65 
Seiden-Bengalines „ „ 1.95 — 9.80 


Molre antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Mar- 
und Jahnenſtoffe etc. etc. — Mufter und 


Ball-Seide 


Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


d. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. u. L. Rotieferan)- 


Einen kräftigen 


Aaufburſchen 


II. 


— — — — , 


Nebeuberdienſt. 


Gut ſituirte Kerren w. in 
feineren Kreiſ. verkehren u. 
eneigt find, d. Verkauf 


r ER 
Vorſt. Grab. 49 i. d. Part. Woh. 
J. 4 J., Bad. u. reichl. Zub. 4, verm. 

A1 1050, N. dat. 1.2. od. Neu. 22 
Neugart. 2d 5. 1.Ct.i. gem — 


Be igeth. ;. . 
In Bad: 


LIT CHE 7 917 
Auction mit Mobiliar EEFLFEN, Sie 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern, f ne 


fabrik, den 


einer Bremer Cigarren 
geg. hohe Commiſſion zu 


ſucht die 


bern, bel, ihre Adr. unt. 
morgen Freitag 10 uhr, Quadratfuß mit Expedition der dn ont, en 
mit dem bereits angezeigten Mobiliar. 3,50 Mark Danziger Zeitung. en er enen Ein bis a 


ben. a 
! 1A a lin gebild. Familie f. 5 Off. 
u. 8.499 a. b. Exped. d. 3tg. erb 
Ein fein möblırtes 


f binet iſt zu ver- 
mieihen e Beifisale 68. 1 Tr. 


u ER mit Ys Amen 

vom erd. 1 (21257 
„ Rzekonski, 

Große Allee. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz 


55 Meldungen von 9— 10 Uhr Vorm. 
Ein Lehrling 


— Fache geen monghliche D guter 11. Ve: rmiethen: 
andichrift gegen monatliche Der- — 

ien e Ooaaıt laütung fofort für ein hieſſges 
zuengagiren geluht. Solche, groß. Feuer-Verſicherungsgeſchäft 
die auch kleinere Reisen 2 15 3 Off. unt 
ausführen können, erhalten A. 497 a. d. Exped. d. Stg. erb. 
außerdem Deraütulg von Für ein bebfütenden Aſſecuranz- 


Reiſeſpeſen. Jachmänniſche 


13600 Ed. Glazeski, Auctionator. 
defientlihe Versteigerung. Jeffenkliche Weriteigerung 


Sonnabend, d. 6. Nopbr. cr. Johannisgaſſe 34, part. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich! Sonnabend, den 6. November 
in dem Auctionglohale Töpfer Id. J., Dormittags 10 Uhr, 
gaſſe 16, hierſelbſt, folgende doriſwerde ich dei dem Schuhmacher 
bingeichafite Gegenſtände, als: meiſter Herrn Joſef Kramp da- 
2 Marmor Grabkreuze, > verſchiedene Möbel: 


Damen, 


welche ſich als e 
fiir eine Verſicherungs⸗ 


Eine Timer 
Wohnung, 


6 une Badeitube, helle. 
1 Keen Küche und reich! 


Pongfuhr zum I. Aprfkeing 
ahnung von 7— immern iu 


— geſucht. 
Gefl. Adreſſen unter g. 501 an 


3 Marmor-, 2 @ranit-Grab- 2 Wäſcheſchränke, 1 Waſch- ſowie Beleihung von 5 1 
EEE] ee Supotpenen n e e zum We ren 

pparai ne u ehör un geltlich. N Shleufensa 2 N in Dame fu 
- Sopnatifi, men Dfferten unter A, 7350 eſucht, der in der Feuer- und Rs 35 Apr 1898 in ruß. er 9. 


perſchied. Decsrationsgegen- 
tände — 1 Gopha, 2 Kleider- 
ihränke, 1 Sophatiſch, 1 Re- 
aulator und 1 kl. Tiſchchen 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Iffentlich meiſtbietend gegen Baar- 
jahlnng verſteigern. 22368 


Danzig, den 4. Noobr. 1897. 


Hellwig, 


2 Wohn. v. PER b. reſp. 
3 Des „Küche u. Zub. Hauntbeb. 
1 Abreffen une 2. Yan en 

en er As an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet, 


Eine rauerei ſucht für ihren 
Beriener in Danzig einen 


Eger und Cisraum 


auf längere Zeit zu miethen. 
Offerten unt. A. 490 an die Ex⸗ 

pedition dieſer Zeitung erbeten. 

———ä—ͤꝛhʒj —-„¼ —— — 


Druck und Dertas 


von A. N Kate mann in 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 


vermittelt (12390 


Bilder, 1 Nähmaſchine, 
1 gold. Damenuhr, Glas 
und Porzellan, ferner: 
2 gold. Ringe u. Boutons 


im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 


e e Wilhelm Werner, 


Danzis, 2. November 1897. gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ 


an die 9 dieſer a 


Seituns erbeten. ransport - Derfiherung bewan⸗ 


dert iſt und für den hieſigen 
Außendienſt thätig ſein kann. 
Meldungen unter K. 404 an 
Näh. Niekonshi, 


1 ̃ ——— — LE ed. dieſer Zeitung erbeten. 
Buchhandlung. e 0 ee, e Allee. (22048 
Ein junger Mann aus guter Remels; Wirthſchaftair zugt, ie Wohnung 1. Damm 227285 
Familie, mit angemeſſener Schul] Kindergärtnern. 1, u. 2. a 5 Nase, che Prengaſſe 5 ann 


bildung, kann ſofort er meineſſewie perfecte 5 anderen aus 6 Zimmern, Badesimmer ic. 


Fagotzki Trildhannengel us 
„ (22394 __iterhannengafie 32, 11 _ 32, 1. IYumhandiung als Lehrling ein-] Martini Mädchen a 
Zeug-lilt vom 1. Januar ab zu verm. 
treten gegen monatliche Remune-|Gtädten, mit een. ie Per- Beſichtigung von 10—1 Uhr. 


Serichtsvolltieher in Danis, Gerichts vollzi 
Heil: Geiſtgaſſe 3. Altftädt. Graben 100, I. Haus ration. el en c Var! f. nal def. Art geraudien bitte Der grosse Laden 
— 5 in der Stadl, in ſehr gutem Bau- [dun Conſeiſton ac. jhrift-|Ton 5 5 
Mann & Schäfers Rundplüsch | Auflano. mit ot. Garten, Fier wg Zl rent bald mn meiden. Imitähannens. 13, neo Comt. 
im Engros und Detail zu haben bei (18751 auftelle, iſt preiswerth zu verh. Franz Brüning's Hardegen Nachflg., ſchäft paff., iſt v. Jan. — 10. Pres- 


3 t ter A. 493 an di 
—... unziz. Hoizmarkt. Gronditeon 8 A el panzis, Hundegalie Ar. 41. Heilige Geiſtgaſſe 100. werih z. verm. N. 1. Gig. b. Wirth. 


Weid benggſſe da, Ab, 
llee Wohnung. 
— 4,8 und 10 
Zimmerg 52 verm. 


